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Fair-Food-Initiative
Parolen kirchlicher Organisationen

Marktvorteile gegenüber industriellen Gross-
betrieben erhielten. Oeku Kirche und Umwelt 
betont, dass die Schweiz auf dem Weg vorange-
hen soll, Sozial- und Umweltstandards auf na-
tionaler und internationaler  Ebene zum 
Durchbruch zu verhelfen.
Bundesrat und Parlament empfehlen, die 
Fair-Food-Initiative abzulehnen, da die 
Schweiz bereits viel für sichere und nach-
haltig produzierte Lebensmittel unterneh-
me. Die Initiative könne zu Konflikten mit 
internationalen Abkommen führen, zudem 
sei die Kontrolle schwierig.
• MITG./MB

Am 23. September stimmen die 
Stimmberechtigten über die 
Fair-Food-Initiative ab. Kirchliche 
Organisationen empfehlen ein 
Ja, während Bundesrat und Par-
lament die Initiative ablehnen.

Die beiden Hilfswerke Fastenopfer und 
Brot für alle sowie oeku Kirche und Um-
welt empfehlen, die von den Grünen lan-
cierte Fair-Food-Initiative anzunehmen.
Fastenopfer und Brot für alle begründen ihre 
Unterstützung damit, dass die Schweiz bei ei-
ner Annahme Massnahmen treffen müsse, um 
nachhaltige Importe zu fördern. Gleichzeitig 
solle die Einfuhr von Produkten unterbunden 
werden, die gegen Schweizer Vorschriften ver-
stossen. Für Entwicklungsländer biete die Ini-
tiative Chancen. Vor allem dann, wenn klein-
bäuerliche Genossenschaften, die ökologisch 
produzieren, gezielt gefördert würden und 

EDITORIAL 
von Agatha Schnoz

Diakonische Mitarbeiterin  
Pfarrei St. Johannes der Täufer, Zug

KINDER DER ERDE
Kinder der Erde* – so lautet der Titel des Bu-

ches von Altbundesrat Didier Burkhalter, das 

er am Morgen nach seinem Rücktritt als Bun-

desrat zu schreiben begonnen hat. Nun ist es 

in deutscher Sprache erschienen. Auf seinen 

Reisen als Aussenminister begegnete Burkhal-

ter Kindern und Jugendlichen, die schon früh 

geprägt sind durch Krieg, Unterdrückung und 

wirtschaftliche Perspektivenlosigkeit. 

Der Autor ist vom Schicksal dieser jungen Men-

schen berührt. Da ist zum Beispiel die 12-jäh-

rige Merveille aus dem Kongo, die von der ei-

genen Familie verstossen wurde, nachdem sie 

vom Onkel geschwängert worden war. Oder 

die Geschichte von der 4-jährigen Maria Clara 

aus Brasilien: Die Kleine kennt weder Heizung 

noch fliessendes Wasser, aber sie erkennt die 

Gefährlichkeit von Drogenbanden. Dank ihrem 

grossen Bruder konnte sie sich vor einem An-

griff verstecken. Der Bruder überlebte nicht. 

Trotz Gefühlen von Hoffnungslosigkeit und 

Ohnmacht, die beim Lesen unweigerlich auf-

kommen, gelingt es Burkhalter, den Lebens-

willen und die Kraft dieser schwer geprüften 

jungen Menschen durchscheinen zu lassen. 

Ich wünsche mir, dass sich Politikerinnen und 

Politiker dafür einsetzen, dass Kinder in einer 

Welt ohne Hunger, Krieg und Gewalt auf-

wachsen können. Und es liegt an uns allen, 

dass wir nicht wegsehen, weil wir das Elend 

nicht ertragen, sondern die Verantwortung für 

Frieden und Gerechtigkeit mittragen. Denn 

Kinder sind die Zukunft dieser Welt! 

*Didier Burkhalter: Kinder der Erde. Geschich-

ten aus aller Welt. Edition SPUREN 2018.

FAKT ODER FAKE?
Wahrheit und Lüge in der digitalen Welt

«Fake News» – der Begriff ist derzeit in aller Munde. Etablierte Medien wehren sich gegen den Vor-

wurf, «Fake News» zu verbreiten, und betonen, sie hielten sich an die Fakten. Doch das Misstrauen 

gegenüber den Medien wächst. Der amerikanische Präsident Donald Trump benutzt den Begriff 

«Fake News» unverblümt, um Journalisten zu diskreditieren – statt inhaltlich zu argumentieren oder 

den Diskurs zu suchen. Die gesellschaftliche Wissensordnung, eine Ordnung, in der die Wissenspro-

duzenten ihren Platz und ihre Anerkennung hatten, wird gewaltig durchgeschüttelt. 

Die Frage stellt sich: Was steckt hinter Begriffen wie «Fake News» oder «Lügenpresse»? Mit welchem 

Ziel werden Unwahrheiten verbreitet? Wie können diese von seriösen Nachrichten unterschieden 

werden? Was kann gegen eine erodierende Wissensordnung getan werden? Und: Gibt es noch eine 

«Wahrheit»? 

An der Veranstaltung «Fakt oder Fake? Wahrheit und Lüge in der digitalen Welt» des Forums Kirche 

und Wirtschaft geben folgende Experten Antworten auf diese Fragen:

Prof. Dr. phil. Vincenz Wyss, Professor für Journalistik am Institut für Angewandte Medienwissen-

schaft der ZHAW Winterthur: Was ist wahr an «Fake News»?

Dr. phil. Suzann-Viola Renninger, Dozentin für Philosophie, Ethik und Wissenschaftstheorie an der 

Universität Zürich, Leiterin Ressort Philosophie an der Volkshochschule Zürich: Was heisst Wahrheit?

Katia Murmann, Chefredaktorin Digital, Blick-Gruppe Zürich: Wie erkennt man «Fake News»?

Dr. theol. Norbert Bischofberger, Redaktor und Moderator «Sternstunde Religion» SRF, Zürich: 

Moderation.

Besinnliche Einstimmung: Diakon Ralf Binder, Gemeindeleiter Pfarrei Johannes d.T., Walchwil

Kloster/Gemeindesaal Kappel am Albis, Mi, 26.9., 18.30 – 22 Uhr, inkl. Apéro riche. Unkostenbeitrag: 

CHF 45.– (beim Eintritt in den Gemeindesaal zu entrichten).

> Info/Anmeldung: www.forum-kirchewirtschaft.ch

FORUM KIRCHE UND WIRTSCHAFT – VERANSTALTUNGSHINWEIS
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Eidgenössischer Dank-, Buss- und Bettag
Das Anliegen des überkonfessionellen Bettags ist auch heute noch aktuell

Der Eidgenössische Dank-, Buss- 
und Bettag erlangte nach dem 
Sonderbundkrieg in der Schweiz 
eine besondere Bedeutung. 
Gegenseitiger Respekt sowie 
das gemeinsame Einstehen für 
menschliche Werte sollten den 
Feiertag charakterisieren. Ein 
Anliegen, das bis heute seine 
Gültigkeit bewahrt hat.

Es waren die Regierungen, die in der Ver-
gangenheit die Kirchen beauftragt haben, 
zusammenzustehen, sich auf menschliche 
Werte zu besinnen, sich gemeinsam einer 
Not anzunehmen, zu danken und zu beten. 
Als erlebbares Zeichen sollten dies alle zu-
sammen an einem bestimmten Tag tun. 
Seine besondere Bedeutung erhielt der ge-
meinsame Feiertag mit der Gründung des 
schweizerischen Bundesstaats im Jahre 
1848. Der Eidgenössische Dank-, Buss- und 
Bettag sollte nach dem Sonderbundkrieg 
ein Tag sein, der in der politisch und kon-
fessionell stark fragmentierten Schweiz 
von den Angehörigen aller Parteiungen 
und Konfessionen gefeiert werden konnte 
und kann.
Der Respekt vor andersdenken Menschen 
und das gemeinsame Einstehen für 
menschliche Werte sollten den Eidgenössi-
schen Dank-, Buss- und Bettag charakteri-
sieren. 
Ein Bettagsmandat sollte die aktuellen An-
liegen formulieren und den Bettag immer 
wieder neu begründen. Einige Kantone hal-
ten bis heute an dieser Tradition fest, etwa 
Graubünden, Baselland, Aargau. In anderen 
Kantonen haben sich neue Formen der Zu-
sammenarbeit und des gemeinsamen Fei-
erns an diesem Tag entwickelt – auch unter 
Einbezug von islamischen Gemeinschaften. 
Die Arbeitsgemeinschaft der christlichen 
Kirchen setzt sich besonders für eine aktu-
elle Gestaltung des Bettags ein.
Ein Blick auf die Geschichte des Bettags 
macht auch deutlich, was Busse im christli-
chen Sinn meint. Es gilt, egoistisches und 

individualistisches Denken und Handeln 
zu überwinden und sich dem andern, dem 
Nächsten, dem Mitmenschen partner-
schaftlich, versöhnlich, wohlwollend und 
auch hilfsbereit zuzuwenden. Was dem 
Einzelnen und für Einzelne sehr wohl mög-
lich ist und oft gelebt wird, scheint in der 
Gruppe, in Gemeinschaften, in Parteien oft 

schwierig, wenn nicht gar unmöglich. Das 
Anliegen des Bettags ist deshalb in unserer 
Zeit einer neuen kulturellen, sprachlichen 
und religiösen Durchmischung hoch aktu-
ell und die Dankbarkeit, das Aufeinan-
der-Zugehen, das Hinhören auf das Gottes-
geheimnis eine Aufgabe, die uns das ganze 
Jahr aufgetragen ist.

JESUS PREDIGT «UMKEHR»:

Wir besinnen uns auf unser Denken und Han-

deln und unsere Ziele.

Wir wenden uns dem Menschen, unserem 

Nächsten zu.

Wir wenden uns der Schöpfung zu.

Wir beziehen Menschen und Schöpfung neu in 

unser Denken und Handeln, in unsere Ziele ein.

BUSSE …

… hat nichts mit Strafe zu tun, sondern mit dem 

Willen, etwas wiedergutzumachen, was ich ver-

säumt, übersehen oder falsch gemacht habe.

… setzt Einsicht und Wille zur Veränderung voraus.

VERGEBUNG / VERSÖHNUNG

Niemand kann ohne Vergebung leben, da alle 

Fehler machen, oft unbewusst, manchmal auch 

bewusst. Diese Einsicht hilft, erst einmal zu ver-

zeihen. 

Versöhnung geht noch einen Schritt weiter. Sie 

stellt Vertrauen, Akzeptanz und Wohlwollen wie-

der her.

• ALFREDO  SACCHI,  DOMHERR

BETTAGSKOLLEKTE 2018
Der Dank-, Buss- und Bettag ist ein Anstoss 

zum Danke-Sagen, Sich-Besinnen und zum 

Beten. Ein konkretes Zeichen des Dankes 

drückt sich in der kirchlichen Solidarität mit 

Schwächeren aus. Mit dem Ertrag der Bet-

tagskollekte unterstützt die Inländische Mis-

sion neunzig Seelsorgeprojekte in finanziell 

schlecht gestellten Regionen, Pfarreien und 

Bistümern. Ausserdem werden bis heute 

Seelsorger und Seelsorgerinnen unterstützt, 

die wegen ihres zu kleinen Gehalts oder aus 

Krankheitsgründen auf finanzielle Hilfe an-

gewiesen sind. Für beide Bereiche wendet 

die Inländische Mission pro Jahr eine Million 

Franken auf. Die in den Gottesdiensten auf-

genommene Bettagskollekte und die Di-

rektspenden der Bettagssammlung sind 

Grundlage dieser Finanzierung.

• MITG.
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Sie hegen und pflegen ihn. Stun-
denlang, täglich. Zwei Benedik-
tinerinnen des Klosters Heilig-
kreuz widmen den grössten Teil 
ihrer Zeit dem Klostergarten 
und stellen aus dessen Kräutern 
Haus- und Genussmittel her. Wie 
lange der Klostergarten in dieser 
Form noch fortbestehen kann, ist 
indes ungewiss.

Es riecht gut im Klostergarten des Benedik-
tinerinnenklosters Heiligkreuz in Cham. 
500 verschiedene Pflanzensorten wachsen 
darin, rund 90 entfallen auf die Kräuter. 
Der Eindruck entsteht, in dieser fruchtba-
ren Oase zwischen den Klostermauern auf 
eine alte und über Generationen weiterge-
gebene Tradition gestossen zu sein. Doch 
dem ist nicht so. «Den Kräutergarten haben 
wir 1988 angelegt», sagt Schwester There-
sita. Der Anstoss dazu sei von Ellen Breindl 
gekommen, einer Hildegard-Spezialistin 
aus Konstanz. Sie sei auf der Suche nach 
einem Benediktinerinnenkloster gewesen, 
um darin einen Klostergarten anzulegen, 
wie es im 12. Jahrhundert die Benediktine-
rin Hildegard von Bingen praktiziert habe.
Seit dreissig Jahren kümmern sich Schwes-
ter Theresita und Schwester Marta nun 
schon um den Kräutergarten. Beim Ansäen 
und Pikieren erhalten sie die Unterstützung 
eines Gärtners, eine weitere Schwester hilft 
bei der Pflege der Kräuter ebenfalls mit.

FOLGEN DES HEISSEN SOMMERS
«Dieses Jahr gab es besonders viel zu tun», 
sagt Schwester Marta. Nach dem feuchten 
Frühling seien die Kräuter im heissen und tro-
ckenen Sommer schneller als üblich herange-
wachsen und viel früher reif gewesen als in 
anderen Jahren. «Für uns bedeutete das, dass 
wir alles auf einmal verarbeiten mussten.»
Das Verarbeiten beginne mit dem Zupfen der 
Blütenblätter und Blätter der verschiedenen 
Kräuter. Ganze Pflanzen würden sie nicht 
hängend trocknen. «Sie verlieren dadurch 
einen grossen Teil ihres Geschmacks», er-
klärt Schwester Theresita.

Im Klostergarten der Benediktinerinnen
Fruchtbare Quelle von Haus- und Genussmitteln

Auf Tüchern legen die Schwestern die Blät-
ter aus, die anschliessend zum Trocknen in 
den Estrich gebracht werden. Wichtig sei, 
dass die Blätter keiner direkten Sonnenein-
strahlung ausgesetzt seien. «Sind sie einmal 
getrocknet, bewahren wir sie in grossen 
Kartonschachteln auf», sagt Schwester The-
resita. Die getrockneten Blätter werden an-
schliessend zu einer Vielzahl verschiedener 
Produkte weiterverarbeitet. Unter anderem 
entstehen Hautpflegebalsame, Tee, Kissen 
und Sirup, alles Produkte, die die Benedik-
tinerinnen im Klosterladen zum Verkauf 
anbieten. Den Grossteil verwendet die Klos-
tergemeinschaft aber für den Eigenge-
brauch.

UNGEWISSE ZUKUNFT
Ihr Wissen, wie sie die Pflanzen pflegen 
und daraus Haus- und Genussmittel her-
stellen können, haben sich die beiden 
Schwestern selber angeeignet. «Wir haben 
viel gelesen und Kurse besucht», sagt The-
resita. Während Jahren haben sie ihre Er-
fahrungen an Praktikantinnen und Prakti-
kanten weitergegeben, die bei einer 
hiesigen Akademie und anderen Schulen 
in Ausbildung waren. «Den Vertrag haben 
wir aber aufgelöst; seit einem Jahr haben 
wir keine Praktikantinnen mehr», sagt 
Schwester Theresita. Der Grund: Der häufi-

ge Wechsel junger Menschen sei für die 
Schwestern zu streng geworden.
Den Benediktinerinnen des Klosters Hei-
ligkreuz fehlt – wie vielen anderen Ordens-
gemeinschaften auch – der Klosternach-
wuchs. Und so ist es ungewiss, wie lange 
der Kräutergarten in dieser Form weiterbe-
stehen wird. Denn: «Ein Klostergarten 
muss von dessen Bewohnerinnen bewirt-
schaftet werden», sagt Schwester Theresita. 
Pläne, wie sich die Zukunft des Gartens 
gestalten wird, existieren noch nicht.
• MARIANNE  BOLT
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PASTORALRAUM-
GOTTESDIENST
Ende September findet in Oberägeri die 

Verabschiedung von Diakon Markus Burri 

sowie die Einsetzung von Diakon Urs Stierli 

als Pastoralraumleiter des Pastoralraums Zug 

Berg statt.

Einladung zum Pastoralraumgottesdienst mit 

Othmar Kähli, Christof Arnold und Margrith 

Mühlebach, Regionalverantwortliche Bischofs-

vikariat St. Viktor, sowie zum anschliessenden 

Apéro im Pfarreizentrum Hofstettli.

Sa, 29.9., 17 Uhr, Pfarrkirche Oberägeri.

• MITG.

EINLADUNG
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In Oberwil wirkt mit Vikar Boris 
Schlüssel ein neugeweihter 
Priester. Sein Weg dahin war 
kurvenreich. Heute sieht er seine 
Hauptaufgaben in der Liturgie, 
den Sakramenten und der per-
sönlichen Seelsorge.

Bischof Felix Gmür weihte ihn im Juni zum 
Priester. Im Juli zog der Neupriester ins 
Oberwiler Pfarrhaus ein, seit August hat er – 
Boris Schlüssel – in den Pfarreien Bruder 
Klaus in Oberwil und St. Michael, Zug, das 
Amt des Vikars inne. Als Ansprechperson für 
die Menschen vor Ort arbeitet er in Oberwil 
mit Pastoralassistentin Jacqueline Meier zu-
sammen. Zuständiger Pfarrer ist weiterhin 
Reto Kaufmann.
Er sei sehr herzlich willkommen geheissen 
worden, sagt Schlüssel. «Ich kam Schritt für 
Schritt hier an.» So habe er zu Beginn als 
Mitfeiernder am Gottesdienst teilgenom-
men, um zu sehen, wie in Oberwil gefeiert 
werde. Der Grund: «Ich begebe mich mit den 
Menschen auf den Weg. Die Pfarreigemein-
schaft ist ja längst unterwegs.» Obschon er 
erst seit dem 1. August im Amt ist, sei er be-
reits «voll und ganz hier».
Zu seinen Hauptaufgaben zählt er die Litur-
gie und die Sakramente. «Diese Bereiche 
sind ein wichtiges Argument für die pries-
terliche Existenz», sagt der Fünfzigjährige. 
Aber auch die Zusammenarbeit mit den Mi-
nistranten, Lektorinnen und dem Kirchen-
chor gehören zu seinen Aufgaben, genauso 
wie der Religionsunterricht der Kinder der 
6. Klasse und die Firmvorbereitung in Ober-
wil und St. Michael.

ANSPRECHBAR SEIN
Boris Schlüssel trägt ein Kollarhemd, das 
Hemd mit dem «Priesterkragen». Die Er-
kennbarkeit sei ihm wichtig. «Das Hemd ist 
für mich selber identitätsstiftend. Zudem 
bin ich dadurch sichtbar und ansprechbar. 
Und ich sehe es als Zeichen der Verbunden-
heit mit der Weltkirche.»
Als Boris Schlüssel von Bischof  Felix erfuhr, 
dass er sein Vikariat in Oberwil antreten 

solle, war er anfänglich etwas skeptisch. Er 
wollte nicht zu nah ans aargauische Ober-
freiamt zurück, wo er aufgewachsen ist. «Ich 
wollte, dass sich die Menschen vor Ort und 
ich uns von Grund auf gegenseitig kennen-
lernen.» Die Skepsis ist in der Zwischenzeit 
verflogen, Schlüssel fühlt sich im dörflich 
geprägten Oberwil bereits zu Hause.

JAHRZEHNTELANGER WERDEGANG
Sein Wunsch, einst zum Priester geweiht zu 
werden, geht auf seine Kindheitsjahre in sei-
nem Heimatdorf Dietwil zurück: «Schon als 
Kindergärtner wusste ich, dass ich diesen 
Weg gehen möchte», sagt Schlüssel. In der 
zweiten Klasse habe er bereits seine erste Pre-
digt geschrieben. «Eine furchtbar moralisie-
rende Predigt, die ich meiner Mutter und 
meinem Bruder vorgetragen habe», schmun-
zelt er.
Geradlinig ging er den Weg, der ihn zum 
Priesteramt führen sollte: Gymnasium in 
Immensee, Theologiestudium in Luzern 
und Jerusalem, Beginn der Berufseinfüh-
rung. So geradlinig dieser Weg auch war, 
gelegentlich wurde Boris Schlüssel von 
Zweifeln heimgesucht: «Ich verspürte ein 
inneres Ringen, bei dem es um Selbstver-

Neugeweihter Priester in Oberwil
Ein aussergewöhnlicher Weg führte an den Zugersee

trauen und Gottvertrauen ging.» Das 
Grundthema, den Sprung auch wirklich zu 
wagen, habe ihn immer wieder begleitet. 
«Ich glaube, ich glaubte meiner eigenen Be-
rufung nicht so recht.»
So wurde sein Weg kurvenreicher, der Werde-
gang zum Priester sollte Jahrzehnte dauern. 
«Ich brach die erste Berufseinführung 1997 
ab und begann, als Lokaljournalist zu arbei-
ten.» Darauf folgten vier Jahre im Dominika-
nerorden, bis er ihn, nun 37-jährig, wieder 
verliess. Überzeugt, dass seine «Berufungsge-
schichte» ein Missverständnis sein müsse.
Rückblickend seien es zwei Erfahrungsberei-
che, die in ihm vor drei Jahren den Wunsch 
wieder geweckt hätten, sich zum Priester wei-
hen zu lassen. «Das war zum einen meine 
Tätigkeit als Geschäftsleiter eines Bestat-
tungsunternehmens», sagt Schlüssel. «Aber 
auch ein Ehepaar aus dem Tessin, das mich 
oft in die verrücktesten Glaubensgespräche 
verwickelt hat, hat seinen Teil dazu beigetra-
gen.» Und so begab er sich wieder auf den 
Weg zurück, den er zwanzig Jahre zuvor ver-
lassen hatte. Mit dem Unterschied, dass er 
sein Ziel, das er seit seiner Kindheit vor Au-
gen hatte, dieses Mal erreicht hat.
• MARIANNE  BOLT
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Vikar Boris Schlüssel vor den Malereien von Ferdinand Gehr in der Kirche in Oberwil.
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Kirche lehnt die Todesstrafe nun klar ab
Neue Regelung zur Todesstrafe beruht auf «organischer Entwicklung»

Abtreibung einsetzen», fährt der Ethiker 
fort. In Kontinuität mit Johannes Paul II. be-
kräftige Franziskus die Notwendigkeit, «sich 
um das ganze Leben und das Leben aller zu 
kümmern». Um das des ungeborenen Kin-
des wie um das des Migranten, der das Meer 
auf einem Boot überquert. Und sogar um das 
des Verbrechers. Alle haben die gleiche Wür-
de, die sie von Gott erhalten haben.

DIE KIRCHE, IM TAKT IHRER ZEIT?
Es handelt sich also um eine organische 
Entwicklung, wie die Kirche andere erlebt 
hat. Vor der Kursänderung bei der Todes-
strafe hat sie auch ihre Ansichten über 
Sklaverei, Demokratie oder sogar über 
zins tragende Kredite geändert. Was soll 
das heissen? Dass die moralische Lehre der 
Kirche mit einigen Jahren Verspätung die 
Sitten ihrer Zeit annimmt?
«So einfach ist das nicht», differenziert 
Thierry Collaud. «Eine gesunde Entwick-
lung folgt nicht den gesellschaftlichen 
Trends des Augenblicks. Sie wird von Kraft-
linien, also von grossen Prinzipien geleitet – 
im Falle der Todesstrafe: von der Achtung 
vor dem Leben. Deren Anwendung will sich 
in der komplexen historischen Realität 
menschlicher Gesellschaften immer genau-
er ausdrücken. In diesem Prozess kann der 
soziokulturelle Kontext ein Anreiz für die 
Kirche sein, ihre Botschaft besser zum Aus-
druck zu bringen.

VERÄNDERUNG MUSS SICH 
IM KONKRETEN KIRCHLICHEN LEBEN 

NIEDERSCHLAGEN
Kardinal John Henry Newman (1801 bis 
1890) hatte diese Entwicklung bereits gut 
beschrieben in der Formulierung theologi-
scher Ideen, die nicht in einem zeitlosen 
Ausdruck fixiert sind, zum grossen Missfal-
len der Anhänger einer «Kirche für immer».
«Aber eigentlich ist diese Veränderung ei-
ner Zeile im katholischen Katechismus nur 
dann wichtig, wenn sie das konkrete Leben 
der kirchlichen Gemeinschaft widerspie-
gelt und das, was für sie hier und jetzt wirk-
lich zählt: mit Christus auf den steinigen 
Wegen der Welt voranzukommen und das 

Im August hat die Todesstrafe 
im Katechismus der katholischen 
Kirche einen neuen Stellenwert 
erhalten. War sie bisher unter 
bestimmten Bedingungen to-
leriert, ist sie nun «unzulässig» 
geworden. Der Fall sei sym-
bolträchtig für die Dynamik des 
moralischen Denkens der Kirche, 
sagt Thierry Collaud, Professor 
für Ethik an der Universität 
Freiburg.

Das orangefarbene Licht wurde rot. Nach ei-
ner langen Inkubationszeit führten Tenden-
zen zur Abschaffung der Todesstrafe inner-
halb der Kirche schliesslich zu einer 
Änderung der Lehre. Die Entscheidung von 
Papst Franziskus, den Katechismus der 
katholischen Kirche zu ändern, fiel nicht 
vom Himmel: Der Wille zur Veränderung 
geht auf das Zweite Vatikanische Konzil 
(1962 bis 1965) zurück. Er hat seit Johannes 
Paul II. und seiner Enzyklika «Evangelium 
Vitae» (1995) über den Wert und die Unver-
letzlichkeit des menschlichen Lebens an Be-
deutung gewonnen. Und er wurde durch das 
Pontifikat von Benedikt XVI. gestärkt, der 
2011 dazu aufrief, gemeinsam «die Abschaf-
fung der Todesstrafe zu erreichen».

BESEITIGUNG EINER UNKLARHEIT
Für Thierry Collaud «ein schönes Beispiel 
für die Reifung des moralischen Gewissens 
der Kirche». Der Professor an der Freibur-
ger Theologischen Fakultät sieht keinen 
Bruch im Übergang von der Bewilligung 
zum Verbot, sondern «einen Gewinn an 
Kohärenz». «Insgesamt hat die Kirche im-
mer gesagt: Menschen zu töten, ist nicht 
gut. Indem er die Ausnahme der Todesstra-
fe aus dem Katechismus streicht, verstärkt 
Papst Franziskus diese Linie.»
Gleichzeitig beseitige er eine Zweideutigkeit, 
die es in der Kirche schon lange gibt. «Ich 
war immer schockiert, die Worte einiger 
selbstgerechter Katholiken zu lesen, die sich 
sowohl für die Todesstrafe als auch gegen die 

Leben in Fülle zu leben, das er uns anbie-
tet», so Collaud.

DAS VERBOT REICHT NICHT AUS
Über die Todesstrafe hinaus sind die Chris-
ten der Achtung vor dem Leben verpflich-
tet. «Es ist leicht zu sagen, dass ich gegen 
Abtreibung, gegen Euthanasie oder jetzt 
gegen die Todesstrafe bin. Aber das macht 
Sie nicht zu einemguten Christen›», warnt 
Thierry Collaud. «Wir müssen weiter gehen 
und uns fragen, wie wir diesen Respekt im 
Alltag fördern. Was tun wir, damit diese 
mittellose schwangere Frau, dieser Migrant, 
dieser ausgebeutete Angestellte oder dieser 
ältere Mensch, der nicht mehr allein sein 
kann, ein echtes Leben führt?»

GESUNDE HERAUSFORDERUNG
Am Tag nach der Abstimmung des argenti-
nischen Senats über das Abtreibungsverbot 
klingt die Rede des Kardinals von Buenos 
Aires wie eine gesunde Herausforderung. 
«Wir haben wenig getan, um Frauen, die 
sich in sehr schwierigen Situationen befin-
den, in denen ihnen die Abtreibung als 
schnelle Lösung für ihre tiefe Qual präsen-
tiert wird, angemessen zu begleiten», er-
kannte Mario Poli, Erzbischof von Buenos 
Aires. «Das ist eine ganz andere Sache, als 
sich damit zufrieden zu geben, ein Verbot 
zu bestätigen», so Thierry Collaud.
• KATH.CH

Thierry Collaud
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Segnen
Einladung zu einer aktiven Praxis

GLOCKENLÄUTEN 
FÜR DEN FRIEDEN
Am Internationalen Friedenstag soll mit einem 

europaweiten Glockenläuten ein starkes Zei-

chen für den Frieden gesetzt werden. Am Frei-

tag, 21. September, können sich alle Glocken-

besitzer – weltlich oder kirchlich –  von 18.00 

bis 18.15 Uhr an dieser Aktion beteiligen. Die 

Inländische Mission organisiert dieses Glo-

ckenläuten im römisch-katholischen Bereich. 

Ein Läuten der Kirchenglocken ist im Allgemei-

nen nur aus liturgischen Gründen möglich. 

Wie die Inländische Mission mitteilt, müsse in 

diesen unruhigen Zeiten dem Frieden aber ein 

besonderes Gebet gelten. Sie ermutigt daher, 

dem Glockenläuten Folge zu leisten und dieses 

im Gebet – persönlich oder in Gemeinschaft –

zu begleiten. Das Bonifatiuswerk der deut-

schen Katholiken hat ein Impulsheft erarbeitet, 

das in angepasster Form auch in der Schweiz 

verwendet werden dürfe. Die Inländische Mis-

sion lädt Pfarreien und Gemeinschaften ein, 

sich auf ihrer Website zu registrieren, damit 

der Netzwerkgedanke des gemeinsamen Läu-

tens und Betens deutlich sichtbar werde.

> www.im-mi.ch/d/glockenlaeuten

• MITG.

JUBLA ERHÄLT 
HERBERT-HAAG-PREIS 2019
Die Herbert-Haag-Stiftung für Freiheit in der 

Kirche würdigt die Arbeit der Jubla Schweiz, 

des katholischen Kinder- und Jugendverbands 

Jungwacht Blauring, sowie des BDKJ, des Bun-

des der Deutschen Katholischen Jugend. Beide 

Verbände werden mit dem Herbert-Haag-Preis 

2019 ausgezeichnet. Ihre jugendliche, fröhli-

che, lebensbejahende und weltoffene Art 

stehe in heiterem Kontrast zu gängigen Vor-

stellungen von Kirche. Wie die Herbert-Haag-

Stiftung mitteilt, verstehen es junge Men-

schen, sich als Subjekte der Kirche, die eigen-

ständig lernen, der Bedeutung des Evangeli-

ums für ihr Leben auf die Spur zu kommen. So 

haben es beide Verbände nach intensiven Dis-

kussionen in ihren Leitbildern verankert und 

gehen damit anderen Bereichen der Kirche im 

Geist des Zweiten Vatikanischen Konzils mutig 

voran. Die Preisverleihung erfolgt am Sonntag, 

24. März 2019, um 15.30 Uhr im Hotel 

Schweizerhof in Luzern. Der Eintritt ist frei, 

eine Anmeldung ist nicht nötig.

• HERBERTHAAG-STIFTUNG.CH

KURZ & BÜNDIG

Tiefes Gottvertrauen bedeute 
nicht, die Hände in den Schoss 
zu legen, sondern diese Welt mit 
mitfühlenden Händen zu for-
men, erklärt Giannina Wedde, 
Autorin von «In deiner Weite lass 
mich Atem holen. Segensworte 
für die Lebensreise».

In ihrem neuen Buch schreibt Giannina 
Wedde von der heilenden und befreienden 
Wirkung des Gesegnetwerdens. «Segen ist 
etwas, was uns voraussetzungslos geschenkt 
wird. Deswegen hat es auch etwas von müt-
terlicher, nährender Liebe. Wir können uns 
fallen lassen in diesen Raum der Geborgen-
heit, des Angenommenseins, so, wie wir 
sind, und mit allem, was uns beutelt. Wir 
können ein gutes Wort über uns sprechen 
lassen und müssen dafür nichts leisten.» 
Das sei sehr befreiend und entlastend. «Zu-
dem gibt es noch einen grossen Anspruch 
im Gesegnetwerden: Wenn ich mich segnen 
lasse, lasse ich mich ein, ich öffne mich, ich 
bin bereit, etwas zu empfangen. Ich unter-
stelle mich auch einem grösseren Wollen, 
lasse mich mitnehmen von etwas, das über 
mein Wünschen hinausweist. Das ist wirk-
lich etwas Grosses, auch wenn es noch so 
klein daherkommt.» 
Die Autorin empfindet das Gesegnetwerden 
«als reinigende, ausrichtende und erneuernde 
Praxis, die mein Leben radikal verändern 
will. Die mich mit dem, was Gott mir verheisst, 
konfrontiert und mir die Frage stellt: Lässt Du 
Dich darauf ein?» Für viele Menschen sei klar: 
Segen kann ich nur in der Kirche durch den 
Priester erhalten. Giannina Wedde möchte 
die Lesenden zu einer «aktiven Segenspraxis» 
anhalten. «Segnen ist eine Gebetsform, eine 
spirituelle Praxis, und als solche lädt sie aus-
nahmslos jeden dazu ein, sie im eigenen Le-
ben zu verankern. Wir sind zum Segnen be-
vollmächtigt. Und wie das Wort Vollmacht 
schon andeutet, ist es in der Vergangenheit 
eine Macht-Frage geworden, wer wann und 
unter welchen Umständen zum Segnen be-
rechtigt ist. Glücklicherweise trennen sich in-
zwischen viele von dem Gedanken, nur Pries-

ter und Pfarrer seien befugt, Segen 
auszusprechen. Und da möchte ich auch jeden 
ermuntern, Segen für sich zu entdecken.» Auf 
eine sehr einfache, nahezu hürdenlose Art 
entfalte das Segnen seine verwandelnde Kraft. 
«Wer regelmässig segnet, löst sich fast beiläu-
fig von Selbstbezogenheit, vom Tunnelblick 
des Eigeninteresses. Wir stellen uns in eine 
Weite, in der wir die Welt und den anderen 
zunehmend mit anderen Augen sehen.»
«Am Anfang einer Segenspraxis schulen wir 
vor allem unser Mitgefühl», erklärt Gianni-
na Wedde. Sie spricht von «einem spannen-
den Prozess». «Wir lassen uns ein auf einen 
mitfühlenden Blick auf die Kämpfe und die 
Verletzlichkeit des anderen. Insofern ver-
stehe ich Segenspraxis als sensibilisierend. 
Dann wachsen wir auch mehr hinein in un-
sere Verantwortung zur Weltgestaltung. 
Wer regelmässig segnet, merkt rasch, dass 
ein Wort Tat werden will. Dass tiefes Gott-
vertrauen nicht bedeutet, die Hände in den 
Schoss zu legen, sondern diese Welt mit mit-
fühlenden Händen zu formen.»
• RUTH  EBERLE/ZVG

«In deiner Weite lass mich Atem holen. Segenswor-
te für die Lebensreise». Giannina Wedde, Vier-Tür-
me-Verlag
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Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 
Tel. 041 725 47 60 
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch 
Reto Kaufmann, Pfarrer 
Leopold Kaiser, Kaplan 
Sr. Mattia Fähndrich, Pastoralassistentin 
Nicoleta Balint, Katechetin 
Dominik Michel-Loher, Religionspädagoge/ 
Firmbegleiter 
Sakristane: 
Toni Schwegler, 079 588 42 69 
Markus Jeck, 079 588 45 87 

GOTTESDIENSTE 

24. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 15. September 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Pater Raphael 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
Sonntag, 16. September 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 
Musik: Moräne Örgeler, Menzingen,  
Aurore Baal, Orgel 

19.30 St. Oswald: kein Gottesdienst  
Werktags, 17. - 22. September 
Mo-Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: ref. Gottesdienst 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
  
25. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 22. September 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Leopold Kaiser 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Leopold Kaiser 
Sonntag, 23. September 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Jungi Chile 

Gestaltung: Nicoleta Balint, Leopold 
Kaiser 

19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Predigt: Leopold Kaiser 

Werktags, 24. - 29. September 
Mo-Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottes-

feier 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 

Do 19.00 St. Oswald: Ökum. Gedenkfeier 
zum Zuger Attentat 2001 

Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN 

Info-Abend Firmung 2019 
Am Freitag, 14. September findet um 19.30 
Uhr im Pfarreizentrum St. Michael der Info-
Abend zum Firmweg 2018/2019 statt. Eingeladen 
sind alle Jugendlichen mit den Jahrgängen 2002 und 
2003. Der Firmweg steht aber auch allen offen, die 
bereits älter sind. Zum Info-Abend sind auch die El-
tern ganz herzlich eingeladen. Wir freuen uns, dass 
wir über den spannenden Weg informieren können 
und sind überzeugt, dass es hilfreich ist, sich an der 
Schwelle zum Erwachsen-Werden, mit Lebens- und 
Glaubensfragen auseinander zu setzen. 
Dominik Michel-Loher 
 

Jungi Chile-Band 
Etwa zehnmal im Jahr feiern wir den «Jungi Chile»-
Gottesdienst. Die Lieder werden von der Jungi Chile-
Band begleitet, welche von der Hauptorganistin, Au-
rore Baal, geleitet wird. In den Proben erhalten die 
Musiker Tipps, um gemeinsam zu musizieren, das 
Singen zu verbessern, aufeinander zu hören – damit 
alle ihren Platz haben können und der gemeinsame 
Klang Raum finden kann. 
Für wen?  
• Kinder und Jugendliche von 8 bis 25 Jahren 
• Eltern von Erstkommunionkindern/Firmanden 
• Erwachsene ... die sich gerne projektweise mu-

sikalisch und gesanglich engagieren wollen. 
Was?  
Sie spielen ein Instrument (oder mehrere) oder singen 
gerne. Das Repertoire, bestehend aus Taizéliedern, 
Jazzstücken sowie Barockstücken (nach Absprache 
mit allen) wird in den Proben erlernt. Sie können sich 
pro Jahr oder projektweise engagieren. 
Singgruppe: Für alle, die gerne singen würden, 
möchten wir eine kleine Gruppe mit Sängerinnen 
und Sängern bilden. Kein «Chor» im traditionellen 
Sinn. 
Wann?  
Die Musiker begleiten Samstags oder Sonntags ca. 1 
Mal im Monat den Jungi Chile-Gottesdienst und er-
leben die verschiedenen Höhepunkte des Schul- und 
Kirchenjahres. 
Treffpunkt ist am 15. September 2018 um 10.15 
Uhr im Pfarreizentrum zum Kennenlernen und Ver-
teilen der Noten für das erste Projekt. Ebenfalls be-
sprechen wir die Wünsche für die nächsten Projekte. 
Siehe aufgelegte Flyer in den Kirchen. 
Aurore Baal 

Musik am Dank-, Buss- und Bettag 
Erfreulicherweise konnten wir ein junges Ensemble 
(Jahrgang 1998/99) aus Menzingen zum Bettag ge-
winnen! Dario Weiss spielt Geige und Kontrabass, 
Andrin Baumann, Christoph Hegglin, Christof Röllin 
und Samuel Schmid Schwyzerörgeli! Orgel: Aurore 
Baal. Sie werden frische Musik aus freudigen Herzen 
hören. Aurore Baal 

  
Kollekten 

15./16. Sept.: Bettagsopfer für Seelsorger/-
innen und Pfarreien in Notlagen  
Traditionsgemäss wird am Bettagswochenende in 
allen katholischen Gottesdiensten der Schweiz die 
Kollekte für die Inländische Mission aufgenommen. 
Die IM unterstützt damit 90 Seelsorgeprojekte in der 
ganzen Schweiz, die anders nicht finanziert werden 
können. Ein Teil der Kollekte wird für kranke und be-
dürftige Priester eingesetzt. Die Bettagskollekte er-
möglicht so Solidarität für die Kirche in unserer Hei-
mat. Wir danken Ihnen ganz herzlich für Ihren 
Beitrag. 
 
22./23. Sept.: Diözesanes Kirchenopfer für 
finanzielle Härtefälle und ausserordentli-
che Aufwendungen 

  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 

Samstag, 22. September, 09.00 St. Oswald  
Gedächtnis: Rosmarie Aschwanden-Kaiser 
Stiftjahrzeit: Milly und Carl Bossard-Stadler, Trudy 
Gilli-Studer, Max Senn-Fischbacher 
Samstag, 29. September, 09.00 St. Oswald  
Stiftjahrzeit: Gertrud Georgiev-Planzer, Urs Kissling, 
Thomas und Theresa Zimmermann 

  
Taufen aus unserer Pfarrei 

Louis Jonin Walder 
Amelie Steinberger 

  
Unsere Verstorbenen 

Edith Mc Cartney-Konrad, Hofstr. 50 
Emma Stadlin-Zehnder, Meisenbergstr. 2 
Anna Wenk-Hotz, Löberenstrasse 35 

  
Abendmusiken 2018 

Letztes Konzert  
Ich freue mich sehr, die Konzertreihe der Abendmu-
siken am 23. September 2018 mit einem schönen 
Programm zu beenden. 
Wir werden wieder das brandneue Video System 
verwenden, damit sie alles, was auf der Empore von 
St.  Michael passiert, mitverfolgen können. Die gro-
sse Leinwand wurde besonders in den letzten Kon-
zerten gelobt.  
Die drei  Künstlerinnen (Helga Varadi und Aurore 
Baal, Orgel, sowie Manuela Hager, Pauke und Ge-
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sang) werden eine grosse musikalische Zeitspanne 
abdecken. 
Das Konzert beginnt um 16.30 Uhr im Museum Burg 
und nach dem  Apéro gehen wir in die Kirche St. Mi-
chael. Aurore Baal 
  

Abendmusiken 2019 
Das Vorbereitungsteam hat schon ein paar Konzerte 
für 2019 vorbereitet, unter anderem mit einem her-
vorragenden Halblaien-Chor aus Berlin sowie einer 
Stummfilmvorführung mit Orgelbegleitung. Zudem 
wird es ein Gastkonzert und Orgelkurs mit Mathias 
Neumann geben, Professor in Bayreuth und Ham-
burg. Sie werden in Kürze Näheres erfahren. 
Aurore Baal 

  
FRAUENFORUM - KINOABEND 

Montag, 24. September oder  
Dienstag, 25. September 2018  
Kino Seehof  oder Gotthard 
(Zeiten stehen noch nicht zur Verfügung) 
«Book Club» mit Diane Keaton, Jane Fonda u.a. 
Anmeldung: Eliane Marcolin, 041 711 64 82 

  
Frauenforum St. Michael 

Ferienfeeling  
Genussabend mit spanischen Tapas 
Donnerstag, 27. September 2018  im Pfarrei-
zentrum St. Michael 
Eintreffen der Gäste um 18.30 Uhr  
Kosten pro Person:  Fr. 20.-- Mitglieder  / 
Fr. 25.-- Nichtmitglieder 
Achtung: die Teilnehmerzahl ist beschränkt auf 20 
Personen 
Anmeldung erforderlich bis spätestens 24. Sep-
tember 2018 an Eliane Marcolin 041 711 64 82 

  
Ökum. Gedenkfeier zum Attentat 

vom 27. September 2001 
Ökumenischer Gedenkgottesdienst am Donnerstag, 
27. September in der Kirche St. Oswald um 19 Uhr 
mit Andreas Haas, ref. Pfarrer und Alfredo Sacchi, 
Domherr (Glockengeläute 12.00-12.15). Musik: Auro-
re Baal, Orgel sowie Instrumentalist. 

  
Kinderfeier 

Am Samstag, 29. September findet die Kinderfeier in 
der Reformierten Kirche in Zug um 9.30 Uhr statt. 
Alle Kinder – unabhängig von ihrer Konfession – sind 
eingeladen, gemeinsam mit ihren Eltern, Grosseltern 
oder Gotte/Götti mitzufeiern. 
Die Feier dauert etwa eine halbe Stunde. Wer noch 
mag, vertieft das Gehörte bei Sirup, Kaffee, Gespräch 
und Spiel. 
Das Kinderfeierteam 

Pfarramt Bruder Klaus 
Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug 
041 726 60 10 / www.kath-zug.ch 
pfarramt.bruderklaus@kath-zug.ch 
  
• Reto Kaufmann, Pfarrer (RK) 
• Boris Schlüssel, Vikar/Ansprechperson (BS) 
• Jacqueline Meier, Pastoralassistentin (JM) 
• P. Karl Meier SDS, Mitarbeit. Priester (KM) 
• Franz Bacher, Sakristan 
• Rita Bösch, Katechetin 
  
• Claudia Mangold, Pfarreisekretariat 
Öffungszeiten: MO / DI / DO / FR 08.00-11.30 Uhr 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 15. September  
16.30 Eucharistiefeier (KM), Seniorenzentrum  
18.00 Eucharistiefeier (KM), Kirche  
Sonntag, 16. September  
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag  
10.00 Euchaistiefeier (KM), Kirche  
  
Werktage, 18./19. September  
DI 16.30 Reformierte Andacht 

mit Abendmahl, Seniorenzentrum  
MI 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle  
  
Samstag, 22. September  
16.30 Eucharistiefeier (BS), Seniorenzentrum  
16.30 Ökumenische Chnöpflifiir, Kirche  
18.00 Eucharistiefeier (BS), Kirche  
Sonntag, 23. September  
Patrozinium unserer Pfarrei   
10.00 Eucharistiefeier (RK) 

anschliessend Pfarreiversammlung  
  
Werktage, 25./26. September  
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum  
MI 19.30 Taizé-Lichterfeier, Pfarreizentrum  
  
Samstag, 29. September  
16.30 Eucharistiefeier (JM/BS),  

Seniorenzentrum  
18.00 Eucharistiefeier (JM/BS), Kirche  
Sonntag, 30. September 
Erntedank  
10.00 Eucharistiefeier (JM/BS), Kirche  
  
Rosenkranzgebet 
MO / DI / DO / FR, 17 Uhr Kapelle 

PFARREINACHRICHTEN 

Wir haben Abschied genommen 
von Leo Eberle-Fricker, Mülimatt 3, und Edith Mc 
Cartney-Konrad, Hofstrasse50. Herr, lass sie ruhen 
und leben in deinem Licht und Frieden! 
 

Unsere Kollekten 
Die Kollekten vom Bettagswochenende kommen der 
Inländischen Mission zugute, diejenige vom 22./23. 
September sind für diözesane Aufgaben unseres Bis-
tums bestimmt. 
  

Kinder-Artikel-Börse 
Am Mittwoch, 19. September, 14-16 Uhr ist im Pfar-
reizentrum wieder Kinderartikelbörse. 
Annahme: Dienstag, 18. Sept., 15-18 Uhr. 
Rückgabe: Mittwoch, 19. Sept., 17-17.30 Uhr. 
Nummernvergabe: bis spätestens Freitag, 14. Sep-
tember, durch Sarah Schwander, 041 740 33 02 oder 
sarah.schwander@bluemail.ch. Gerne verwöhnt Sie 
das Börsen-Team von «Frauen für Frauen» mit Kaf-
fee und Kuchen. 20% des Verkaufspreises kommen 
dem Sozialfonds von «Frauen für Frauen» zugute. 
Mit diesem Geld werden Kinder und Familien in 
Oberwil und Zug unterstützt. Das Börsenteam freut 
sich auf Sie! 
  

Ökumenische Chnöpflifiir 
Am Samstag, 22. September, um 16.30 Uhr laden 
Heidy Keiser und Ursula Letter zur Ökumenischen 
Chnöpflifiir in der Kirche ein. Sie freuen sich auf 
viele Kinder im Alter von ca. 2 Jahren bis zum Kin-
dergarten in Begleitung ihrer Eltern, Grosseltern, 
Gotte oder Götti. Anschliessend lädt das Vorbe-
reitungsteam zum Grillplausch ins Pfarreizentrum. 
  

Pfarreiversammlung 
Wir laden herzlich ein zur Pfarreiversammlung am 
Sonntag, 23. September, im Pfarreizentrum um ca. 
11.00 Uhr (im Anschluss an den Gottesdienst). Die 
Traktandenliste sowie das Protokoll der letzten Pfar-
reiversammlung finden Sie auf unserer Homepage 
und in der Kirche aufgelegt. Der Pfarreirat und das 
Pfarreiteam freuen sich auf viele interessierte Pfarrei-
angehörige. 
 

Pfarreiratsmitglieder gesucht 
Ende Jahr läuft nach neun Jahren unsere maxima-
le Amtszeit im Pfarreirat Bruder Klaus ab. Nun su-
chen wir interessierte NachfolgerInnen. Wir sind 
überzeugt, dass es sich für Sie lohnt, sich für un-
sere Pfarrei zu engagieren und durch Ihre Mitar-
beit deren Zukunft mitzugestalten. Wir freuen 
uns, wenn Sie sich beim Pfarramt oder bei uns 
melden. Gerne beantworten wir Ihre Fragen. 
Martin Senn und Ulrich Benz 
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Taizé–Lichterfeier 
Am Mittwoch, 26. September, um 19.30 Uhr lädt die 
Liturgiegruppe zur Taizé-Lichterfeier im Pfarreizent-
rum ein. 
Die Welt ist an einem Punkt, an dem das Reparieren 
von Schäden nicht mehr genügt. Wollen wir etwas 
ändern, braucht es uns alle! 
Was heisst das für uns alle?  Wenn Millionen Men-
schen nicht nur neben- sondern auch miteinander le-
ben wollen, kommt es auf das Verhalten der Millio-
nen an, auf jede und jeden, HEUTE!  Wenn viele 
miteinander träumen und handeln, dann ist das der 
Beginn einer neuen Wirklichkeit. 
Mit diesem Thema setzen wir uns auseinander und 
lassen uns mit den meditativen Taizé-Liedern ein-
stimmen. 
  

Ökumenischer Gedenkanlass 
Der Gedenkanlass in Erinnerung an das Zuger At-
tentat von 2001 findet am Donnerstag, 27. Sep-
tember, um 19 Uhr in der Kirche St. Oswald statt. 
Mittags läuten im ganzen Kanton die Kirchenglo-
cken zum Gedenken an die Opfer des Attentats 
sowie alle Opfer von Gewalt. 
  

Erntedank 
Seit Menschen säen und ernten, danken sie  auch 
für das, was durch ihre Arbeit und die Kraft der 
Schöpfung gewachsen ist. „Ernte“ meint aber 
auch die persönliche Ernte, die uns das Feld des 
Lebens geschenkt hat, und wir wollen danken für 
alles, was uns im vergangen Jahr gelungen ist, 
was uns erfreut und unser Leben bereichert hat. 
Dieses Jahr steht der Gottesdienst zum Erntedank 
ganz im Zeichen des Slogans „Taste, fühle, begrei-
fe“. Der Jodlerclub Bärgblueme aus Steinhau-
sen wird unseren Gottesdienst am Sonntag, 30. 
September, um 10.00 Uhr gesanglich mitgestal-
ten. Wir freuen uns auf das gemeinsame Feiern. 
 

  

 
  

Lebendige Steine 
Viele Menschen haben einen festlich-fröhlichen 
Chilbi-Sonntag erleben dürfen: Grossartige Klän-
ge im Gottesdienst, geselliges Beisammensein auf 
dem Festplatz. Herzlichen Dank fürs Mitmachen!   

St.-Johannes-Str. 9, Postfach 3354, 6303 Zug 
Tel. 041 741 50 55 
E-Mail: pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch 
Internet: www.kath-zug.ch 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 15. September 
11.00 Taufe Ariana Joost 
18.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers 
 Jahrzeit: Gustav & Agnes Inglin-Egger 
  
Sonntag, 16. September – Firmung  
Eidg. Dank-, Buss-und Bettag  
09.45 Feierliche Firmung mit Bischofsvikar 
 Hanspeter Wasmer 
 Kollekte: Timeout-Caritas Schweiz 
 Anschliessend Apéro 
16.00 Offener Kreis: Essen & Tanzen 
  
Werktagsgottesdienste 17.-21.9.  
Mo 17.00 Rosenkranz 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00 Eucharistiefeier im Schutzengel 
Do 17.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 
  
Samstag, 22. September 
18.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers 
 Kollekte: Bettagsopfer für Seelsorger- 
 Innen & Pfarreien in Notlagen 
 
Sonntag, 23. September 
Erntedank 
09.45 Familiengottesdienst (Kommunionfeier) 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers 
 Grünenfelder & New Flames 
 Jahrzeit: Vreni Moos-Sulger 
 Anschliessend Apéro (Süssmost) 
 Kollekte: Bettagsopfer für Seelsorger- 
 Innen & Pfarreien in Notlagen 
11.00 Französischer Gottesdienst 
 
Werktagsgottesdienste 24.-28.9. 
Mo 17.00 Rosenkranz 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 09.00 Kommunionfeier 

Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel 
Do 09.15 Kleinkinderfeier 
Do 17.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 
 
Samstag, 29. September  
St. Michaelstag 
11.00 Taufe Mia Sophie Rütimann 
18.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Roman Ambühl & 
 St. Johannes-Chor. Kollekte: Diöz. 
 Kirchenopfer für finanzielle Härtefälle 
 
Sonntag, 30. September  
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 mit Taufe Charlie Gonçalves Spycher 
 Gestaltung: Roman Ambühl 
 Kollekte: Diöz. Kirchenopfer für 
 finanzielle Härtefälle 
11.00 Sunntigsfiir 
18.00 Offener Kreis: Ök. Taizé-Gottesdienst 
 für Frieden & Versöhnung 
 

PFARREINACHRICHTEN 

Firmung 2018 
In der Vorbereitung waren wir gemeinsam unter-
wegs mit Fragen zum Leben und Glauben. Die 
Hälfte der Gruppe war dabei auf Firmreise in Ber-
lin. Dort haben wir eindrückliche und spannende 
Erlebnisse auf den Spuren der deutschen Ge-
schichte gemacht. Der Holocaust und die Mauer 
haben in der Stadt ihre Spuren hinterlassen. Unse-
re Auseinandersetzung damit hat viele gute und 
spannende Gespräche ermöglicht und uns für 
mehr Menschlichkeit sensibilisiert. So sind wir Ver-
antwortlichen auf das Motto: „Füreinander 
Mensch sein!“ gekommen. Die Firmung will eine 
Bestärkung sein, im Glauben unterwegs zu blei-
ben und immer mehr füreinander Mensch zu sein. 
Wir glauben, dass wir dabei nie allein sind und 
Gott uns immer begleitet. Diesen göttlichen Zu-
spruch an der Schwelle zum Erwachsenwerden 
wollen wir feiern am 16. September  zusammen 
mit Bischofsvikar Hanspeter Wasmer. 
Stephan Büeler, Louis Bühler, Jasmin Burch, 
Mike Csernák, Cristina D’Acunto, Céline 
D’Urso, Gerardo De Salvatore, Nicolas 
Fischlin, Pascal Gisler, Jason Gunasekaram, 
Leandro Jurkic Rodrigues, Thierry Kamer, 
Julia Küng, Melitta Leu, Livio Merz, Dome-
nik Radi, Matteo Scicchitano, Marco Sime-
on, Sarah Speck, Rahul Steiger, Thomas 
Walker  
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Wir wünschen euch einen schönen Festtag und 
immer wieder Mut zur Auseinandersetzung mit 
den Fragen des Lebens. Wir freuen uns, wenn 
möglichst viele Menschen aus der Pfarrei durch 
ihre Anwesenheit die Firmlinge in ihrer Entschei-
dung und auf ihrem Weg unterstützen!  
Roman Ambühl & Martin Brun 
  

Essen und Tanzen  
Offener Kreis: Sonntag, 16. September, 
16.00–18.00. Zu einem gemeinsamen „Essen 
und Tanzen“ mit Flüchtlingen und Einheimischen 
laden wir herzlich ins Pfarreizentrum im Raum C/D 
ein. Karwan Omar lädt zu Bewegung und Tänzen 
ein. Anschliessend gibt es ein feines einfaches Es-
sen gekocht von Asylbewerbern. B. Lenfers 
  

Zämä Zmittagässä 
Am 19. September  kochen Geflüchtete und Zu-
gewanderte Traditionelles aus ihrem Heimatland. 
Alle sind eingeladen, bei interessanten Kontakten 
etwas Neues kennen zu lernen. Lassen wir uns 
überraschen, am Mittwoch von 12.00 bis 
13.00 im oberen Pfarreisaal. Preis: Erwachsene 
Fr. 7.--, Kinder und Flüchtlinge Fr. 2.--, bis 6 Jahre 
gratis. FRW Team - Zmittag ässä 
  

Bibelschatz 
Am 23. September treffen wir uns im Bibelschatz 
zu David und Goliath. Kämpfen? Aber wie? Das 
Angebot ist für 4-jährige bis etwa 9-jährige, die 
mehr aus der Bibel hören möchten und zu den 
Geschichten etwas erleben wollen. Die Details 
zum Anlass finden Sie auf der Homepage. Wir 
freuen uns auf einen angeregten Tag. M. Regli 
  

Feierliche Eröffnung... 
...des Kaffee-Foyer mit neuer Kaffeemaschine am 
23. September. Unser Pfarreikaffee soll einen 
Namen bekommen und dazu gibt es einen Wett-
bewerb. Felix Lüthy 
  

Kirchenglocken für den Frieden 
Am Donnerstag, 27. September, 12.00 läu-
ten sie in Erinnerung an das Attentat von Zug so-
wie aller Opfer von Gewalt auf der Welt. 
  

Das Sakrament der Taufe haben 
empfangen: 

Lorin Elia Lippuner, Eichwaldstrasse 6, Zug 
Jana Sophia Kuhn, St.-Johannes-Str. 25, Zug 
  

Unsere Verstorbene 
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des To-
des und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit 
hinein:  
Sylvia Cavegn, Hertizentrum 5, Zug    

Einladung zum Kafi 65+ 
Am Dienstag, 25. September sind Seniorinnen 
und Senioren herzlich eingeladen zum Kafi 65+. 
Nebst dem gemütlichen Zusammensein bei Kaffee 
und Kuchen gehen wir miteinander der Frage 
nach: „Wo ist deine Heimat?“ Wir treffen uns ab 
14.30 im Pfarreizentrum Saal A/B. Wir freuen uns 
Ihre Teilnahme! Agatha Schnoz & Team 65+ 
  

Exerzitien im Alltag 
für Seniorinnen und Senioren: Gottes Spuren 
im Alltag entdecken. Fragen nach Gott und 
der Welt beschäftigen Menschen seit je. Wo oder 
wie kann ich Gott in meinem Alltag entdecken? 
Ist Gott auch da, wenn es in mir dunkel ist? Wo 
ist Gott in meiner Krankheit? Wie kann ich Gottes 
Stimme hören in dieser lauten Welt? Empfinde ich 
Gott als „Perle“ in meinem Leben? Seniorinnen 
und Senioren sind herzlich eingeladen, an vier 
Treffen teilzunehmen und über diese – und viele 
andere Fragen – miteinander auszutauschen, aber 
auch sich Zeit zu nehmen für Stille und Gebet:  
Mittwoch, 26.09.18, 15.00–16.00, Freitag, 
28.09.18, 10.00–11.00, Mittwoch, 03.10.18, 
15.00–16.00, Freitag, 12.10.18, 10.00–11.00  
jeweils in der Kapelle des Alterszentrums Herti. 
Leitung: Agatha Schnoz-Eschmann. Weitere Aus-
künfte: Agatha Schnoz, Tel. 041 741 51 32; Mail: 
agatha.schnoz@kath-zug.ch. Beachten Sie auch 
den Flyer, der in der Kirche aufliegt. 
  

Kleinkinderfeier 
Am Donnerstag, 27. September laden wir El-
tern mit ihren Kleinkindern zu einer Kleinkinder-
feier um 9.15 in die Taufkapelle ein. Anschlie-
ssend gibt es ein feines z’Morge. 
  

Adventsfenster im Quartier 
Während der kommenden Adventszeit möchten 
wir im Quartier Zug-West wieder den nun schon 
traditionellen Weihnachtskalender organisieren 
und 24 Fenster in weihnachtlicher Dekoration er-
strahlen lassen. Machen Sie auch mit? Wir su-
chen 24 Familien, Einzelpersonen oder 
Schulklassen, die bereit sind, an ihrem Haus 
oder ihrer Wohnung ein Adventsfenster zu gestal-
ten.Das Fenster ist gross mit der Datumszahl „Ih-
res Abends“ zu versehen und ab Ihrem Eröff-
nungstag bis Ende Dezember jeweils von 17.00 bis 
22.00 Uhr zu beleuchten. Falls Sie an „Ihrem 
Abend“ die Tür für Gäste öffnen möchten, so dür-
fen Sie die genauen Besuchszeiten angeben.Wer 
mitmachen möchte oder Fragen hat, kann sich bei 
Pamela Gross-Schmid, Eichwaldstrasse 17, Tel. 
041 740 06 85 melden. Anmeldeschluss ist der 
26. Oktober 2018. Wir freuen uns, auf eine rege 
Teilnahme. Familientreff  

Kath. Pfarramt Gut Hirt, Tel. 041 728 80 20 
E-Mail: pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 15. September 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
 2. Gedächtnis: Milly Rothen 
Sonntag, 16. September 
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Gian-Andrea Aepli 
 Musik: Werke von Wolfang Amadeus 
 Mozart & Heinrich Joseph Baermann 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Eucharist Celebration PCM 
  
Samstag, 22. September 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Familiengottesdienst. anschl. Apéro 
 Gestiftete Jahrzeit: Otto Thalmann- 
 Deplazes 
Sonntag, 23. September 
25. Sonntag im Jahreskreis 
Erntedankfest 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: P. Perry da Silva 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
12.30 Syrisch-orthodoxer Gottesdienst  
18.00 Family Mass 
Montag, 24. September 
Hochfest Hl. Niklaus von Flüe 
19.30 Eucharistiefeier 
Donnerstag, 27. September 
09.00 Eucharistiefeier 
12.00 Glockengeläut zum Gedenken ans Zuger 

Attentat 2001 & an alle Opfer von Ge-
walttaten 

19.00 Ökumenischer Gedenkanlass ans Zuger 
Attentat in der Kirche St. Oswald 

  
Samstag, 29. September 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
Sonntag, 30. September 
Hochfest Hl. Urs und Hl. Viktor 
09.30 Festliche Eucharistiefeier mit Firmung  
 Firmspender: Abt Beda Szukics OSB 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Eucharist Celebration 
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An Werktagen: 
Mo 19.30 Eucharistiefeier 
Di 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Eucharistiefeier 
  
Kollekte am 15. / 16. September  
Bettagsopfer der Inländischen Mission 
für Seelsorger/-innen und Pfarreien in Notlagen 
Kollekte am 22. / 23. September  
Diözesanes Kirchenopfer für finanzielle Härtefälle 
& ausserordend. Zuwendungen 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Pfarrei-Café 
Nächstes Pfarrei-Café: am Mittwoch, 19. Septem-
ber im Pfarreizentrum. Wir freuen uns auf Sie. 
• Jacqueline Capaldo 
  

Familiengottesdienst an 
Erntedank 

 
Der lange und heisse Sommer geht langsam zu 
Ende und der Herbst kündigt sich an. In dieser 
Zeit beschenkt uns die Natur mit vielen guten Ga-
ben. Im Familiengottesdienst an Erntedank am 
Samstag, 22. September, um 17.30 Uhr, wollen 
wir Gott für die Ernte danken. Wir wollen dabei 
auch an jene Menschen denken, die weniger ha-
ben als wir. Im Evangelium an Erntedank sagt Je-
sus: ,,Wer der Erste sein will, soll der Letzte von 
allen und der Diener aller sein’‘; dann stellt er ein 
Kind in die Mitte. Im Familiengottesdienst stellen 
wir die Kinder in die Mitte. Sie bringen bei der Ga-
benbereitung die Gaben zum Altar und bleiben 
vorne während des eucharistischen Teils. Im An-
schluss sind Sie alle herzlich zu frischem Most und 
Brot ins Pfarreizentrum eingeladen. 
• Karen Curjel 

Schööflifiir 
Wenn der Sommer langsam zu Ende geht und der 
Herbst sich leise ankündigt, beschenkt uns die 
Natur wieder mit vielen guten Gaben. In der 
Schööflifiir am Samstag, 22. September um 10.00 
Uhr, hören wir, dass wir diese Gaben wie alles, 
was Gott uns durchs Jahr hindurch schenkt, mitei-

nander teilen und Gott dafür danken sollen. Die 
Schööflifiir findet wie gewohnt in der Kirche statt. 
Die Schööfli freuen sich bereits heute auf viele 
Kinder. Anschliessend treffen wir uns im Pfarrei-
zentrum zum Znüni. 
• Karen Curjel 
  

Kater Caruso tanzt 
Rennt Caruso zur Musik der Geige seinem eigenen 
Schwanz nach oder tanzt er? 

 
Eine Konzertreihe für Kinder ab drei Jahren und 
Erwachsene: Samstag, 29. September, 9.30 und 
10.45 Uhr, im Pfarreizentrum Gut Hirt. 
Vorverkauf: bei Foto Optik Grau AG oder unter 
www.kammersolisten.ch. Tageskasse: 30 Minuten 
vor Vorstellungsbeginn offen. 
Wir freuen uns auf viele Kinder und Erwachsene. 
• Kammer Solisten Zug 
  

Mittagstisch 
Der nächste Mittagstisch ist am Mittwoch, 26. 
September ab 12 Uhr im Pfarreizentrum. 
Vorspeise: Salatteller 
Hauptmenü: Schweinsbraten mit Backkartof-
feln, Blumenkohl mit Béchamel und Käse überba-
cken 
Dessert: Früchteroulade 
Ihre Anmeldung nehmen wir gerne bis am Dienstag 
vorher um 10 Uhr entgegen  (041 728 80 20 / pfarr-
amt@pfarrei-guthirt-zug.ch). 
• Gian-Andrea Aepli und Capaldos 
  

Jubiläumskonzert Kirchenchor 

 
Der Kirchenchor Gut Hirt feiert dieses Jahr sein 
80-jähriges Bestehen. Zusammen mit unseren 
Gastsängerinnen und Gastsängern sind wir der-
zeit intensiv am Proben für unser Jubiläumskon-
zert, welches am 10. November 2018 um 20 Uhr 
in der Kirche Gut Hirt stattfinden wird. Zur Auf-
führung kommt die sogenannte «Schöpfungsmes-
se» (Missa Solemnis in B) von Joseph Haydn, die 

nicht mit der ebenfalls von Haydn komponierten 
«Schöpfung» zu verwechseln ist. 
Das anspruchsvolle Werk für Chor, Solisten und 
Orchester ist melodisch und rhythmisch ein musi-
kalischer Leckerbissen. Die Proben finden jeweils 
am Donnerstag um 20.00 - 21.45 Uhr im Pfarrei-
zentrum Gut Hirt statt. Wir freuen uns auf Sie. 
Weitere Infos auf: http://chorguthirtzug.clubdesk.
com. Fragen beantworten gerne: Martha Röösli, 
Präsidentin, martha.roeoesli@bluewin.ch; Verena 
Zemp, Chorleiterin, verena.zemp@kath-zug.ch 
• Martha Röösli, Präsidentin Kirchenchor 

  
Good Shepherd’s Catholic Community  
hello@good-shepherds.ch 
Tel. 041 728 80 24 / www.good-shepherds.ch 

EUCHARIST CELEBRATION 

Sunday, September 16 
18.00 Sermon: Fr. Tony 
Sunday, September 23 
18.00 Family Mass with Fr. Perry 
 Sermon: Karen Curjel 
  

A Message From Us 
Throughout his ministry, the Pharisees and other 
Church authorities tried to find ways to slam Jesus 
and his ministry. In the Gospel from the 22nd Sunday 
in Ordinary Time (September 3, 2018) Jesus quoted 
the great prophet Isaiah; “This people honor me 
with their lips, but their hearts are far from me.” He 
called them out on their hypocrisy. 
Hypocrisy. Cheating. Lies. Scheming. Secrets. Scan-
dal. Someone sent me a WhatsApp picture of Jesus 
with the caption: “Don’t leave Jesus because of Ju-
das.” Is first century Judea or ancient Rome any dif-
ferent then as it is now? When Pope Francis was in 
Ireland to speak at the World Meeting of Families, he 
addressed the latest sexual abuse. What shook the 
world and the Church has shaken the lives of thou-
sands of victims for decades, if not centuries. Don’t 
forget the scheming, secrets, lies and hypocrisy on 
that night when Jesus instituted the Eucharist. This is 
how our church began! And now what are we to 
do? Many people want to leave the Church, many 
have already. Is this the answer? Do we leave Jesus 
because of Judas? Jesus is the foundation of the 
Church. He is the core and at the center of eve-
rything we teach and believe. As a Church it is our 
mission to let the light of Christ shine. To leave would 
be to give up the fight and let evil win. It would 
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Pfarramt:  Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Fax 041 758 11 68  
Natel 079 359 47 58  
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch  
Internet: www.kg-walchwil.ch  
• Gemeindeleiter: Diakon Ralf Binder 
• Pfarreisekretariat: Clara Colosio 
• Stellvertretung: Franz Hürlimann 
• Sakristan: René Bielmann 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 15. September 
18.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
  
Sonntag, 16. September 
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag  
10.00 Ökumenischer Gottesdienst mit Diakon 

Ralf Binder und Pfrn. Irène Schwyn
Mitgestaltung durch den Kirchenchor 

  
Das Bettagsopfer ist für notleidende Seelsorger/-
innen und Pfarreien bestimmt. 
  
Werktags vom 17. bis 21. Sept. 
09.00 Mo Rosenkranz 
09.00 Di Eucharistiefeier im Mütschi 
09.00 Mi Eucharistiefeier in der Pfarrkirche 
07.30 Do Schülergottesdienst 
17.00 Fr Eucharistiefeier im Mütschi 
  
Samstag, 22. September 
18.30 Gedächtnismesse mit Diakon Ralf Binder 
 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
  
Sonntag, 23. September 
25. Sonntag im Jahreskreis  
10.00 Erntedank- und Familiengottesdienst mit 

Diakon Ralf Binder
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
  

Am Wochenende wird das diözesane Kirchen-
opfer für fi nanzielle Härtefälle und ausserordent-
liche Aufwendungen aufgenommen. 
  
Werktags vom 24. bis 28. Sept. 
09.00 Mo Rosenkranz 
09.00 Di Eucharistiefeier im Mütschi 
09.00 Mi Eucharistiefeier in der Pfarrkirche 
07.30 Do Schülergottesdienst 
17.00 Fr Ref. Gottesdienst im Mütschi 

PFARREIMITTEILUNGEN 

Glockenläuten für den Weltfrieden 
Freitag, 21. September, 18.00 
Zum unternationalen Tag des Friedens ertönen euro-
paweit alle kirchlichen und weltlichen Glocken ge-
meinsam, um an den Frieden in der Welt zu erinnern 
und das Anliegen im Gebet zu unterstützen. 
 
Singen und Braten am Lagerfeuer 

Freitag, 21. September 18.30, Ausseregg  
Der Pfarreirat lädt zum offenen Singen und Brä-
teln bei Lagerfeueromantik für jung und alt ein. 
Die Auswahl der Verpfl egung ist Sache der Teil-
nehmenden. Ein gemütlicher Abend mit aktuellen 
und vergessenen Melodien. 
Der Anlass fi ndet nur bei trockener Witterung statt. 
 

Gedächtnismesse 
Samstag, 22. September, 18.30  
Stiftjahrzeiten für:  
• Leo und Franziska Hürlimann-Huber 
• Karl Josef und Karolina Hürlimann-Bisang, Och-

senrüti 
• Edouard und Rosa Bielmann-Rust, Rietach 
• Maria Hirschi-Ciupa, Hinterbergstrasse 
• Frieda Lach-Flüeler 
• Ernst und Rosalia Tschümperlin-Hürlimann, 

Kleinmattli und Elisa Tschümperlin-Eberhard 
und Familienangehörige 

• Helena Brülhart-Hürlimann, Forchwaldstrasse 
• Peter Brülhart, Forchwaldstrasse 
• Alois und Josefi na Roth-Rohner, Nebetsrüti 
• Anton und Carla Hürlimann-Steiner, See-

feldquai 
• Hilda Hürlimann, Altersheim Mütschi 
• Margot Hürlimann-Valda, Haltenstrasse 
  

Familiengottesdienst 
Sonntag, 23. September, 10.00 
Wasser! 
Du hast weder Geschmack, noch Farbe, noch Aro-
ma. Man kann dich nicht beschreiben. Man 
schmeckt dich ohne dich zu kennen. Es ist nicht 
so, dass man dich zum Leben braucht: Du bist das 
Leben! (Antoine de Saint-Exupéry) 

 

mean leaving the victims to fend for themselves 
while we throw up our hands and say “I quit”. What 
about them? Jesus challenged the authorities of his 
day and it is up to us to be the eyes, ears and voice 
of Christ. We must challenge the authorities of to-
day! Some of us are hurting and feeling lost. Others 
are angry and demand action. This is when we turn 
to our leaders for direction, advice and comfort. It 
seems that our leaders remain more or less silent. 
But don’t you think that this is to be expected? 
When we are faced with something so awful it’s 
hard to know what to do much less what to say. The 
former apostolic nuncio to the U.S., Carlo Maria Vi-
ganò recently published an 11-page response to this 
current scandal. He is clearly starting a slam cam-
paign against the pope and the Jesuit Order while he 
defends his own actions and transparency. If Viganò 
knew what Archbishop McCarrick was doing as ear-
ly as 1998, why didn’t he make his information pub-
lic at that time? What about a right wing Swiss Auxi-
liary Bishop to Chur, who fl at out claims that sexual 
abuse crimes in the church are confi ned to the prob-
lem of homosexuality. What McCarrick did with se-
minarians and other priests, while unacceptable, 
clearly belongs to the #MeToo movement. But his 
abuse of minors, and the abuse of minors by other 
priests, was and remains a criminal act whose offen-
ders must be prosecuted for their crimes. Scientifi c 
studies clearly state that homosexuality and pedo-
philia are not the same and one does not lead to the 
other. The dioceses of Basel and St. Gallen have 
strongly distanced themselves from the auxiliary bi-
shop of Chur. His statements are incorrect, mislea-
ding, hurtful and down-right evil. As Pope Francis 
states, bishops should be shepherd’s their people. 
These kinds of church leaders are no better than the 
Pharisees and scribes found in our Gospel. While we 
believe something must be said and action needs to 
be taken by Church leaders and authorities and even 
Pope Francis, it must be a well thought out response 
and not just someone making hurtful claims and ridi-
culous accusations. Jesus, in all of his perfection, 
addressed the hypocritical Pharisees and scribes: 
“From within people, from their heart, come evil 
thoughts, unchastity, theft, murder, adultery, greed, 
malice, deceit, licentiousness, envy, blasphemy, arro-
gance, folly. All these evils come from within and 
they defi le.”The Church, my friends, has some seri-
ous issues to face. We are facing some dark days 
ahead, but she will persevere. How can I be sure? 
Because in the end good always defeats evil and we 
need good people to stay and fi ght the good fi ght. 
At the center of our Church is Jesus. Don’t leave be-
cause of Judas. 
• Fr. Urs Steiner & Karen Curjel 
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Am diesjährigen Erntedank wollen wir dankbar sein, 
für etwas, das wir nicht erarbeitet haben. Wasser ist 
ein Geschenk! Wir leben in einer Region der Welt, in 
der wir normalerweise Wasser im Überfluss haben. 
Dieses Jahr haben wir gesehen, dass es auch anders 
sein kann. Darum «Danke Gott, für das Wasser». 
Die Alphornbläser «Echo vo de Bärenegg» und 
das Vorbereitungsteam freuen sich, mit euch die-
sen Dankgottesdienst zu feiern. 
 

Abendlob in der Pfarrkirche 
Sonntag, 23. / 30. September, 19.00  
Wir singen moderne christliche Lobpreislieder. 
Herzliche Einladung alle, die Freude am Mitsingen 
haben. 
 

Eheverspechen 
Das Jawort zu einem gemeinsamen Leben gaben 
sich: 
Betschart Rainer und Inderbitzin Verena, im 
Haltli 
Wir wünschen den Ehepaar viele gemeinsame 
Jahre und den Segen Gottes. 
 

 AUS DEN VEREINEN 

Zuger Chornacht 
Samstag, 15. September, 19.00 
Die Kulturregion Zug bietet eine bunte Vielfalt an 
Chören und Gesangsformationen, die mit ihren Hun-
derten von Stimmen ihr Publikum zu begeistern ver-
mögen. 
An der 1. Zuger Chornacht  präsentieren sich Stim-
men von Zug erstmals mit- und nebeneinander und 
bringen mit einem vielfältigen Programm die Altstadt 
zum Klingen. Die mitsingenden 30 Chöre und der 
Kirchenchor Walchwil freuen sich über ein grosses 
Publikum. 
 

Kleinkindertreff 
Montag, 17. September, 10.00 im Chile-Café  
Für kleine Menschen bis vier Jahre und ihre Er-
wachsenen. 
Spielen, Plaudern, Singen, Verpflegen. 
Infos bei Daisy Wilde: 079 742 36 23 
 

Herbst- und Winter-Kleiderbörse 
25./26. September, 14.00, Pfarreizentrum  
Saisongerechte Kleider für Herbst und Winter in 
allen Kindergrössen, Spielsachen, Kinderwagen 
und Kinder-Sportartikel jeglicher Art. 
Annahme: 25. September 14.00-15.30/18.30-19.30 
Verkauf: 26. September 14.00-16.00 
Verpflegung mit Kaffee, Süssmost und Kuchen-
buffet. 
Infos bei Gundula Rey-Mermet, 079 318 96 27 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 15. September 
14.30 seelsam, ökum. Gottesdienst für Men-

schen mit Behinderung, Chilematt 
(Wortfeier) 

17.30 Abendgottesdienst 
(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi) 

Sonntag, 16. September 
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi) 
10.15 Ökum. Gottesdienst mit dem Jodlerklub 

Bärgblueme; Apéro (Eucharistiefeier, 
Alfredo Sacchi, Monika Hirt Behler) 

Werktage 17. - 21. September 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Kommunionfeier 
Fr 09.30, Eucharistiefeier im Weiherpark 
Samstag, 22. September 
09.30 Ökum. Tauferinnerungsfeier Sternstunde 

(Wortfeier, Ruedi Odermatt, 
Martina Jauch, Monika Hirt Behler) 

17.30 Abendgottesdienst 
(Kommunionfeier, Ruedi Odermatt) 

Sonntag, 23. September 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Ruedi Odermatt) 
10.15 kein kath. Gottesdienst 
10.15 wir feiern mit: 50 Jahre Ref. Bezirk 
12.30 Tauffeier mit dem Taufkind Elio Künzli 
Werktage 24. - 28. September 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Kommunionfeier 
Fr 09.30, Eucharistiefeier im Weiherpark 
 16.00, Ökum. Kleinkinderfeier, Chilematt 

PFARREINACHRICHTEN 

Mittagstisch im Chilematt 
Jeweils dienstags, 18./25. Sept., 12.00. 
  
Ökumenischer Meditationsabend 

Di, 25. Sept., 19.30, Kapi, Zugerstr. 8. 
  

Spiritueller Leseabend 
Mi, 26. Sept., 19.30, Kapi, Zugerstr. 8. 
  

Ökumenische Kleinkinderfeier 
Fr, 28. Sept., 16.00, Chilematt. 

Herzliche Gratulation Monika 
Treue und Engagement, zwei Worte, die für Moni-
ka Oehler stehen. Seit 25 Jahren unterrichtet Mo-
nika Oehler kompetent das Fach Religion. 
Einer ganzen Generation von Kindern vermittelt 
sie einfühlsam, wie und wo unser Gottesgeheim-
nis wirkt. 

 
Monika Oehler weckt mit Liedern, Tanz, Spielen 
und Jesusgeschichten Glaubensfreude und giesst 
so das «Alte» in heutige Formen. 
Danke für das Brückenbauen zwischen Kindern, 
Eltern und der Pfarrei. Im Namen der ganzen Pfar-
rei und des Katechetinnen-Teams gratuliert dir die 
Ressortleiterin Martina Jauch. 
Ruedi Odermatt 
  

Wir gratulieren! 
50 Jahre ref. Bezirk Steinhausen 

Der gemeinsame Taufstein im Chilematt symboli-
siert ein gewachsenes Miteinander. Unser Dorf, 
unser Glaubensleben ist vielfältig – wir alle kön-
nen und sollen voneinander lernen – am besten 
geht dies, wenn wir miteinander sprechen und 
miteinander feiern. 

 
Dies wollen wir tun – so überreichen wir unseren 
Glaubensgeschwistern ein Geschenk, das den ge-
meinsamen Weg in die Zukunft vertieft. 
Ruedi Odermatt 
  

Pfarreiausflug für hochbetagte 
und/oder teilmobile Menschen 

Am Mi, 26. Sept., zur Wallfahrtskirche St. Jost, 
Blatten/Malters, mit Besichtigung und Impuls. Zvi-
eri. Abfahrt Postparkplatz 13.30, bei Bedarf Ab-
holung zu Hause. Rückkehr ca. 17.30/18.00. Aus-
kunft Ingeborg Prigl. Anmeldung bis Mo, 24. 
Sept. im Pfarramt, 041 741 84 54. 
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KiBiWo - Kinderbibelwoche 
Mo, 15. bis Do, 18. Okt., Chilematt, Kinder 6-12 
Jahre. Je 9.30-16.00. Kosten Fr. 40.- pro Kind, 
inkl. Verpflegung. Anmeldung bis Fr, 28. Sept. 
  

Singtag mit Martin Völlinger 
Sa, 27. Okt., 11.00 - 19.00, Chilematt. Anmeldung 
im Pfarramt, 041 741 84 54. 
  

Trauungen 
Melanie Oeschger & Konrad Breznik am Sa, 15. 
Sept., 14.00, Kirche Maria Wört, Wörthersee. 
Yvonne Stirnimann & Roman Trinkler am Sa, 22. 
Sept., 14.00, St. Jakobuskirche, Merlischachen. 
Wir wünschen den Brautpaaren Glück & Segen! 
  

Herzliche Gratulation 
Bernhard Odermatt-Keinert, 80 Jahre am 19.09.; 
Berta Hausheer-Knobel, 85 Jahre am 24.09; 
Gertrud Frei-Wäspi, 70 Jahre am 26.09. 
  

«Taste, fühle, begreife» 

 
Diese einfachen Worte begleiten uns in der  
Schöpfungszeit bis Anfangs Oktober. Myrtha Stei-
ner, eine Künstlerin mit Steinhauser Wurzeln, 
nimmt diese Worte ernst in ihrem künstlerischen 
Schaffen. Sie geht hinaus, betrachtet stundenlang 
den Himmel und fühlt ihn. Sie will Himmelsbewe-
gungen verstehen und begreifen. Wie so etwas 
geht? Vielleicht probieren wir es selber einmal 
aus, ganz neugierig und «gwunderfitzig»? Die 
Himmelsbilder von Myrtha Steiner hängen bis An-
fangs Oktober in der Don Bosco-Kirche. 
Herzliche Einladung - einfach «himmlisch». 
Ingeborg Prigl 

AUS DEN VEREINEN 

Senioren - Tageswanderung  
Di, 18. Sept., Verschiebedatum Do, 20. Sept., Ab-
fahrt 8.09 S5 nach Affoltern, weiter nach Otten-
bach. Route: Ottenbach - Besenbüren - Muri. 
Marschzeit 4 Std., Gruppenbillett Fr. 10.- mit HT. 
Rückfahrt Muri ab 15.22. Anmeldung bis So, 16. 
Sept., 20.00, 041 741 13 42, P. Huber, Leitung. 
Velotagestour  
Di, 25. Sept., Abfahrt 8.30 Dorfplatz. Route: Rot-
kreuz - Emmen - Sempach - Eschenbach. 5 Std., 
65 km. Leitung P. Gantenbein, 041 740 36 37. 

www.pfarrei-baar.ch Asylstr. 2, 6341 Baar 
Tel. 041 769 71 40 – Notfall 041 769 71 45 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-baar.ch 
• Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
• Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
• Pfarreiblatt: Rolf Zimmermann - 078 797 63 73 
• Theologische Mitarbeit: Rolf Zimmermann, 

Markus Grüter, Oswald König, Barbara Wehrle 
• Katechese: Alexander Kraus (Leitung), 

Fatima Etter, Petra Mathys, Robert Pally,  
Nikolina Sapina, Alida Takacs 

• Ministrantenpräses: Urs Inglin - 079 521 45 92 
• Sozialdienst: Judith Reichmuth - 041 769 71 42 
• Sakrist., Hausw.: M. Schelbert 079 403 92 51 

Ueli Hotz, St. Martin - 079 663 89 14 
Rafael Josic, St. Thomas - 078 794 43 61 
Christoph Pfister, Pfarreiheim - 079 204 83 56 

GOTTESDIENSTE  

Samstagabend, 15. September 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
  
Sonntag, 16. September 
EIDG. DANK-, BUSS- und BETTAG 
08.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
09.30 Eucharistiefeier, St. Thomas 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
Bittgang  nach Walterswil  
13.45 Besammlung der Familien der Erstkommu-

nikanten bei der Wishalde 
14.00 Besammlung der kath. und ref. Teilneh-

menden bei der Ref. Kirche 
16.00 Abschlussandacht, dann Kaffee u. Kuchen 
  
Dienstag, 18. September  
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Martinspark 
  
Mittwoch, 19. September 
09.00 Eucharistiefeier, St. Anna 
10.30 Eucharistiefeier, Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
  
Freitag, 21. September 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Eucharistiefeier, Bahnmatt 

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 22. Sept. 18.00 St. Martin 
Zweites Gedächtnis für:  
Hedy Birrer-Binzegger, Sonnenweg 36 
  
Samstagabend, 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
  
Sonntag, 23. September 
ERNTEDANK 
08.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.00 Wortgottesdienst auf dem Huobhof,  

musikalisch begleitet durch 3 Alphörner 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
  
Dienstag, 25. September 
16.45 Eucharistiefeier, Martinspark 
  
Mittwoch, 26. September 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
  
Freitag, 28. September 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 ref. Gottesdienst, Bahnmatt 
  
Samstag, 29. September 
18.00 Eucharistiefeier mit Männerchor Baar 

anschliessend Orgelnacht  
  

Unsere Kollekten werden für 
folgende Zwecke aufgenommen 

• am Eidg. Bettag für Seelsorger in Not 
• am 22./23. Sept. (Erntedank) für unser Pfarrei-

projekt «Schulen im Libanon» 
• am 29./30. Sept. für diözesane Härtefälle 
  

Meditatives Tanzen 
Am Dienstag, 18. September, 19.30 Uhr 
im Ref. Kirchgemeindehaus Baar 
  

Vesper in St. Martin 
ist zum Hl. Matthias am Freitag, 21. September, 
um 18.15 zusammen mit Mitgliedern des Kirchen-
chors und mit dem Organisten Jonas Herzog. 
  

Orgelnacht in St. Martin 
am Samstag, 29. September ab 19.30 Uhr 
Alle sind herzlich willkommen!!! 
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PFARREINACHRICHTEN 
ST. MARTIN BAAR 

ST. THOMAS INWIL 

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
• Der Männerchor Baar singt im Gottesdienst 

vom Samstagabend, 18.00 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Martin. 

• Die Familien der Erstkommunionkinder im 2019 
treffen sich um 13.45 Uhr bei der Wishalde und 
erleben gemeinsames Miteinander auf dem 
Weg durch den Wald und in Walterswil. 

• Den ökumenischen Bittgang beginnen wir um 
14.00 Uhr bei der reformierten Kirche, dann 
beim Schutzengelkreuz und beim Deinikoner-
Friedenskreuz. Gemeinsamer Abschluss ist in 
Walterswil mit Andacht und dann Kaffee und 
Kuchen. Herzlichen Dank den Gastgebern. 

  
Inwiler Frauen-Zmorge 

am Mittwoch, 19. September, ab 8.30 Uhr sind Män-
ner, Frauen und Kinder zu Überraschungen und zum 
Zmorge im St. Thomas-Zentrum eingeladen. 
  

 Mitenand-Nachmittag im 
Pfarreiheim 

am Mittwoch, 19. September, 14.00 Uhr, mit Paul 
Linder und seinem Team. 
  
Design- und Kunstschmiedeatelier 
Interessierte und Mitglieder der Frauengemein-
schaft besuchen am Mittwochabend, 19. Sept., 
19.00 das Atelier an der Ruessenstrasse 5 in Baar. 
  

Erntedank am 23. September 
In den Gottesdiensten von St. Martin danken wir 
für die Früchte der Erde und der Arbeit. Um 10.45 
Uhr singen und beten wir und sind anschliessend 
alle zu Most und Obst eingeladen. 
In Inwilfeiern wir auf dem Huobhof  um 
10.00 Uhr zusammen mit Alphornbläsern. In der 
Kirche St. Thomas findet kein Gottesdienst statt. 
  

Treffen der Herbstzeitlosen 
ist am Montag um 9.00 Uhr im Pfarreiheim. Aktu-
elle Impulse zum Gespräch und Diskutieren. 
  

Besuch auf dem Sternenhof 
Kinder und ihre Eltern sind herzlich willkommen 
am Mittwoch, 26. September, 14.00 Uhr. Kleine 
und grosse Tiere entdecken, grosse und kleine 
Früchte geniessen. Anmelden bis 20.9. bei Angela 
Beffa 041 760 21 22. 
  

Pensionierten-Höck Inwil 
ist am Mittwoch, 26. September, ab 13.30 Uhr im 
St. Thomas-Zentrum. Wir jassen und plaudern. 

 
Samstag, 29. September 

Pfarrkirche St. Martin 
18:00 Uhr, Eucharistiefeier  
Pater Erwin Benz Liturgie 
Männerchor Baar, Leitung Jonas Herzog 
Organist Jonas Herzog, Baar 
19:00 Uhr, Apéro im Pfarreiheim  
offeriert von der Pfarrei Baar 
19:30 Uhr, Festliche Eröffnung: Orgel solo  
Grossmünsterorganist Andreas Jost, Zürich 
20:15 Uhr, Marimbaphon und Orgel  
Doris Affentranger, Marimbaphon 
An der Orgel Hans-Jürg Studer, Zug 
21:00 Uhr, Abendmusik  
Kirchenchor St. Martin Baar, 
Leitung Christian Renggli 
Sven Angelo Mindeci, Akkordeon, 
Alice Muheim, Kontrabass 
An der Orgel: Jonas Herzog, Baar 
21:45 Stummfilm mit   
  Orgelimprovisationen  
An der Orgel: Martin Sturm, Würzburg / Leipzig 
22:30 Konzertante Musik:   
  Violine und Orgel  
Duo Kovarik: Eva Kovarik, Violine 
An der Orgel: Martin Kovarik, Arth 
23:15 Uhr, Sopran, Flöte und Orgel  
Tabea Herzog, Sopran, Sara Vicente, Flöte 
An der Orgel Thomas Jäggi, Baden 
00:00 Uhr Komplet  
Pfr. Anthony Chukwu 
Choralschola Baar-Steinhausen, 
Leitung: Christian Renggli 
Eintritt frei – Kollekte zu Gunsten «Sonidos de la 
tierra» (Jesuiten weltweit) 
Essen und Trinken im Pfarreiheim St. Martin. 
Der Männerchor Baar bedient die Gäste ab 19:30. 
Videoübertragung der Organisten auf Leinwand, 
Besuch einzelner Konzerte möglich, 
Einlass jeweils kurz vor deren  Beginn. 
  

Die Taufe haben empfangen: 
Andrin Nico Bänninger,  Jason Zimmer 
Laurin Spörri,  Diego Giovanni Grimmer 

Unsere Verstorbenen: 
Trudy Hurni-Wyss, Bahnmatt 2 
Monika Sandon, Hans Waldmann-Str. 4 
Cesco Inderbitzin, Ottenbach 
Josy Gisler-Rechsteiner, Bahnmatt 2 

Minis aus Inwil und Baar 
sind zusammen am Wochenende vom 28.-30. 9. 

Ministranten-Aufnahme  
am 30. September 

Wir freuen uns über die neuen Ministranten in 
St. Thomas, Inwil, und in St. Martin, Baar. 
Um 9.30 Uhr werden in St. Thomas neue Mi-
nistranten in den Dienst und die Gemeinschaft der 
Ministranten aufgenommen. Anschliessend sind 
alle zum frohen Apéro eingeladen. 
Im 10.45 Uhr Gottesdienst in St. Martin 
können wir  ebenfalls neue Minis aufnehmen. Die 
Pfarreigemeinschaft feiert beim anschliessenden 
Apéro mit den Familien der Neuminis. 
  

Willkommen im Seelsorgeteam 

 
Liebe Pfarreiangehörige! 
Seit ein paar Tagen bin ich neuer Mitarbeiter in 
der Pfarrei St. Martin in Baar. 
Heute darf ich mich Ihnen und Euch vorstellen. 
Alexander Kraus ist mein Name und ich komme 
ursprünglich aus Bamberg. 
Vor 10 Jahren bin ich in die Schweiz gekommen 
und habe zunächst als Pastoralassistent in Einsie-
deln und später in Adliswil gearbeitet. 
Als Theologe, Betriebswirt und Coach bringe ich 
unterschiedlichste Berufserfahrung aus Wirtschaft 
und Kirche mit. 
Hier in Baar bin ich Team-Leiter der Religionslehr-
personen und verantwortlich für die Organisation, 
Inhalt und Durchführung des Religionsunterrichts. 
Des Weiteren unterstütze ich Pfarrer Anthony 
Chukwu in administrativen Belangen. 
Ich freue mich auf die vielfältige Arbeit, die neue 
Herausforderung, und auf die vielen persönlichen 
Begegnungen in Schule und Pfarrei. 
Alexander Kraus 
  
Lieber Alexander, im Namen des Seelsorgeteams 
und der ganzen Pfarrei sei herzlich willkommen. 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Dir. 
Anthony Chukwu, Pfarrer 
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Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden 
041 711 16 05 
www.pfarrei-allenwinden.ch 
• Markus Burri, Pfarreileiter 

E-Mail: markus.burri@pfarrei-allenwinden.ch 
• Othmar Kähli, Pfarrverantwortung 

E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
• Ben Kintchimon, Kaplan 

E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
• Rainer Uster, Religionsunterricht 

E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
• Marianne Grob-Bieri, Sekretariat 

E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
• Karin Theiler, Sakristanin 

Natel: 079 636 12 67 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 16. September - Bettag 
09.00 Ökumenischer Gottesdienst mit dem re-

formierten Pfarrer Manuel Bieler und Dia-
kon Markus Burri 
Kollekte: Inländische Mission 
Musik: Schwyzerörgeligruppe der Musik-
schule Allenwinden 

Donnerstag, 20. September 
09.30 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
Sonntag, 23. September 
09.00 Eucharistiefeier - Erntedank 

Pfarrer Othmar Kähli 
Kollekte: Bäuerlicher Sorgechrattä 
Gestiftete Jahrzeiten für Erwin und Maria 
Lenz-Theiler, Moosrank; Kaspar und Aga-
tha Zwiker-Knobel, Kirchweg 7; David und 
Maria Zgraggen-Bissig, Dorfring 28; Anna 
Amrhein und Familie; Luisa und Maria 
Gander und Josepha Andermatt 

11.00 Gottesdienst CAB Schweizer Caritas der 
Blinden 

PFARREINACHRICHTEN 

Bettag-Gottesdienst 
Der Eidgenössische Dank- Buss- und Bettag lädt 
uns auch in diesem Jahr ein, uns der Bedeutung 
der religiösen Gemeinschaften für das Gesell-
schaftsleben bewusst zu werden. Der Mensch 
braucht eine sinnstiftende Verankerung im Leben 
um die Anforderungen des Lebens zu meistern. 
Die Geschichte zeigt aber auch auf, wie oft schon 

Machthaber oder Interessengruppen die Religion 
missbraucht haben für ihre eigenen Ziele. Auch 
die Eidgenossenschaft erlebte über Jahrhunderte 
blutige Auseinandersetzungen. Im 19. Jahrhun-
dert wurde für die ganze Schweiz festgelegt, dass 
im 3. Sonntag des Septembers die verschiedenen 
christlichen Konfessionen sich zum gemeinsamen 
Gebet treffen. Gott sei Dank gibt es heute ein gu-
tes religiöses Miteinander. Manchmal scheint es 
aber, dass unterschiedliche Interessen unsere 
Schweizer Gemeinschaft zu zerreissen drohen. Be-
ten wir darum gemeinsam um das Band des Frie-
dens. So heissen wir im Bettag-Gottesdienst Ma-
nuel Bieler, den reformierten Pfarrer bei uns 
willkommen. Er wird das Predigtwort an uns rich-
ten. Zwei Schwyzerörgeli-Formationen aus Allen-
winden gestalten den Gottesdienst musikalisch. 
  

Erntedank 
Am Sonntag 23. September feiern wir in Allen-
winden Erntedank. Im Gottesdienst dankt die 
Bauernschaft und die Dorfgemeinschaft für alles, 
was im vergangenen Jahr gewachsen ist. Feine 
Früche und Gemüse konnten geerntet werden. Als 
Ausdruck der Dankbarkeit und zur Freude aller 
Gottesdienstbesucher schmücken Nadine Ander-
matt und Nadja Murer die Kirche mit ihren Er-
zeugnissen. Vielen herzlichen Dank. 
  

Schulsegen 
Am 22. August fanden sich die Schülerinnen und 
Schüler der Schule Allenwinden zum Schulsegen 
in der Aula ein. Die Lehrpersonen stellten das 
Schuljahr unter das Motto «Freundliche Zone». 
Mit der Geschichte: «Ein neues Haus für Charlie» 
wurde das Motto den Kindern nahegebracht. 
Charlie, die Schnecke, deren Haus kaputtgetreten 
wurde und deren Freunde helfen ihr ein neues 
Haus zu geben ist die Anleitung für eine freundli-
che Zone. Ganz im Sinne der goldenen Regel «Al-
les, was ihr wollt, dass euch die Menschen tun, 
das tut auch ihr ihnen ebenso». Mit dem Segens-
gebet durch Rainer Uster wurden die Schüler und 
Schülerinnen ins neue, freundliche Zone Schuljahr 
entlassen. 

 
  

Gedenkanlass zum Zuger Attentag 
Am 27. September jährt sich das Attentat im Zu-
ger Regierungsgebäude zum achtzehnten Mal. 
Damals wurden 14 Mitglieder des Regierungsrats 
und des Kantonsrats getötet. 15 weitere Personen 
wurden teilweise schwer verletzt. Am Mittag wer-
den im Kanton Zug die Kirchenglocken in Erinne-
rung an die Opfer des Zuger Attentats sowie an 
alle Opfer von Gewalt auf der Welt läuten. Der 
ökumenischer Gedenkanlass findet in der Kirche 
St. Oswald in Zug statt. Der besinnliche Anlass, zu 
dem die Bevölkerung eingeladen ist, beginnt um 
19.00 Uhr. 
  

FRAUENGEMEINSCHAFT 

Chrabbel-Treff 
Am Mittwoch 19. September ab 9.30 Uhr sind alle 
Eltern und Grosseltern mit ihren Kleinkindern ganz 
herzlich ins Pfarreiheim zum gemütlichen Chrab-
bel-Treff eingeladen. Die Kleinen spielen gemein-
sam während die Grossen plaudern und einen 
Kaffee geniessen. Nähere Infos gibt Ihnen gerne 
Rebekka Pally, Tel. 041 760 97 79 oder rebekka.
pally@gmail.com 
  

Kleiderbörse 
Wiederum können in der Aula im Schulhaus Allen-
winden schöne und guterhaltene Kleider und 
Spielwaren verkauft und gekauft werden. Die Bör-
se findet am Mittwoch 26. September von 14.30 
bis 16.30 Uhr statt. Eine Bastelecke und eine Kaf-
feestube laden zum Verweilen ein. Die Tischreser-
vation kostet Fr. 15.00. Die Tische können bei 
Anita Roher reserviert werden: 076 761 27 56 
oder arohrer@psa.ch. Zahlungen sind nur in Bar 
möglich. 
  

Herbstausflug «Club der ewig 
Jungen» 

Die Seniorinnen und Senioren aus Allenwinden 
gehen am Donnerstag 27. September gemeinsam 
auf den Herbstausflug. Um 9.50 Uhr startet der 
Car im Schmidtli und fährt nach Marbach ins Ent-
lebuch. Dort geniesst die Gruppe ein feines Mit-
tagessen im Berggasthaus Marbachegg inklusive 
musikalischer Unterhaltung. Am Nachmittag wird 
ein Halt in der Bergkäserei Marbach eingelegt be-
vor der Car den Heimweg ansteuert. Die Ausfahrt 
inkl. Carfahrt, Gondelfahrt und Mittagessen kos-
tet Fr. 55.00. Silke nimmt eure Anmeldungen ger-
ne bis am Dienstag 25. Septebmer entgegen, Tel. 
041 720 02 73. Auf einen gemütlichen Tag freuen 
sich Martha, Irene und Silke. 
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alte Landstr. 102, Unterägeri 
041 754 57 77, www.pfarrei-unteraegeri.ch 
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 15. September 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
2. Gedächtnis für: 
Adolf (Dolfi) Kieslinger, Zugerstr. 31 
1. Jahresgedächtnis für: 
Marie Iten-Iten, Lidostr. 8 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Famiie Oberle-Iten, ab Hotel Post 

  
Sonntag, 16. September - Eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag 
09.45 ab Pfarrkirche: Dankgang zur Allmendka-

pelle 
10.15 Allmendkapelle: ökumenischer Gottes-

dienst mit den Stockeri Örgeler 
Diakon Markus Burri 
Pfarrerin Martina Müller 
anschliessend Apéro 

  
Werktage   
Montag, 17. September 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 18. September 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 19. September 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Freitag, 21. September 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
  
Samstag, 22. September 
14.30 Marienkirche: Trauung: Regula Trueb und 

Beat Theiler, alte Landstr. 40 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Pfarrkirche: Abschiedsgottesdienst zum 

Weggang von Markus Burri. Anschl. Apé-
ro 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Konrad Häusler-Merz, Sprungstr. 9b 

  
Sonntag, 23. Sept. Erntedank 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier, Familiengot-

tesdienst. Pfarrer Othmar Kähli  

Werktage 
Montag, 24. September 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 25. September 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 26. September 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier und Ge-

dächtnis für Anliegen der Gebetswache 
09.30 Pfarrkirche: Kleinkinderfeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Freitag, 28. September 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
  
Samstag, 29. September 
11.30 Pfarrkirche: Taufen: 

- Dario Anklin, Bremgarten 
- Jaron Hüsser, Cham 

16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
17.00 Pfarrkirche Oberägeri: Pastoralraum-

gottesdienst, Leitungsübergabe von Mar-
kus Burri an Urs Stierli 

18.15 Marienkirche: fällt aus 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Abschieds-Gottesdienst 
Dankbarkeit soll den Gottesdienst zum Abschied 
von Markus Burri am Samstag 22. September prä-
gen. Viele freudige und ausgelassene Stunden 
durften wir gemeinsam erleben. Ebenso wurden 
herausfordernde und schwierige Momente ge-
meistert. Danken wir Gott für das gute Miteinan-
der und für seinen uns geschenkten Segen. 
  

Lieber Markus 
Es ist soweit: per Ende September gibst Du Dein 
Amt als Gemeindeleiter von Unterägeri ab. Du 
darfst mit Stolz auf das in den letzten 14 Jahren 
von Dir Geleistete zurückblicken. Der Übergang 
von der priesterlichen in eine weltliche Führung 
unserer Pfarrei gelang Dir ausgezeichnet, und ent-
sprechend schnell wusste sich Deine Gemeinde 
auch bei Dir als Diakon gut aufgehoben. Dein 
stets fröhliches Gemüt, Deine immer positive Aus-
strahlung und Deine ebensolche Einstellung zu 
den Herausforderungen resultierten in ein wohltu-
endes Wirken für uns. Du bist Dir der Traditionen 
in unserer Pfarrei stets bewusst gewesen und hast 
diese entsprechend gepflegt, aber ebenso gut ist 
Dir eine umsichtige Begleitung unserer Kirche in 
ihre Zukunft gelungen. Dies wurde natürlich auch 
in den bischöflichen Gefilden registriert, weshalb 
man Dir bei der Errichtung des Pastoralraums Zug-
Berg zusätzlich die Leitung desselben anvertraute. 
Und diese Aufgabe hast Du ebenfalls verantwor-

tungsbewusst und hervorragend gemeistert, denn 
nicht umsonst wird ringsum anerkennend aber 
auch etwas neidisch bemerkt, wie gut unser Pas-
toralraum funktioniert. 
Nun stellst Du Deine Fähigkeiten der Spezialseel-
sorge und den diversen Fachstellen der katholi-
schen Kirchen des Kantons Zug zur Verfügung. 
Möge Dir auch bei diesem Challenge Erfolg be-
schieden sein. Jedenfalls ist es erfreulich, bleibst 
Du in Unterägeri wohnhaft, womit wir hoffentlich 
weiterhin viele schöne Begegnungen mit Dir erle-
ben dürfen. Im Namen des Kirchenrats und der 
Kirchgemeinde: Merci für Alles! Ivo Krämer, Kirch-
gemeindepräsident 
  

Abschied Markus Burri 
Der Pfarreirat bedankt sich herzlich für die sehr 
gute Zusammenarbeit mit Markus Burri. Mit seiner 
offenen und respektvollen Art auf die Menschen 
zuzugehen und mit seiner seelsorgerischen und 
theologischen Kompetenz, hat er einen sehr gro-
ssen Beitrag zum Gelingen der Arbeit des Pfarrei-
rates geleistet. Mit seinen Ideen und Anregungen 
hat Markus Burri viel dazu beigetragen, dass die 
katholische Kirchgemeinde in Unterägeri ein le-
bendiges Gemeindeleben hat. Wir wünschen Dir, 
lieber Markus, bei Deiner neuen Herausforderung 
als Leiter der Spezialseelsorge beim VVKZ viel Er-
füllung und Erfolg. Der Pfarreirat 
  

 
Bettags-Gottesdienst 

Sonntag 16. September 10.15 Uhr bei der All-
mendkapelle, bei schlechtem Wetter in der Ein-
stellhalle der Firma Albisser AG. 
Nochmals darf ich mit dir, Martina einen Gottes-
dienst im ökumenischen Geist feiern. Dankbar bli-
cke ich auf die vielen Gespräche, Planungen und 
Feiern zurück. Stets durfte ich bei dir ein grosses 
Wohlwollen erleben. Geschätzt habe ich dein lei-
denschaftliches Engagement für das Wohl der 
Menschen. Verbunden hat uns der Glaube an ei-
nen Gott, der für das Leben einsteht. Ich wünsche 
dir alles Gute im neuen Lebensabschnitt. Möge 
Gott dich mit seinem Segen beschenken und be-
gleiten. Markus 
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Kleinkinderfeier 
Mittwoch, 26. September 9.30 Uhr Pfarrkirche 
Mit den Kleinsten (Vorschulkinder) unseren Glau-
ben feiern. Anschliessend Kaffee und Sirup im 
Sonnenhof. 
  

 
Pastoralraumgottesdienst  

29. September 17 Uhr  
Pfarrkirche Oberägeri 

Übergabe der Pastoralraum-Leitung Zug-Berg von 
Diakon Markus Burri an Diakon Urs Stierli. 
  
VKKZ- Delegiertenversammlung in 

Unterägeri 
Die Delegierten der Vereinigung der Katholischen 
Kirchgemeinden des Kantons Zug treffen sich zu 
ihrer Herbstversammlung bei uns in Unterägeri 
am Mittwoch 19. September. Wir heissen alle 
herzlich Willkommen und wünschen eine gelin-
gende Versammlung. 
  

Treff junger Eltern 
Kinderartikel-Börse Herbst/Winter  
Mittwoch, 19. September - Aegerihalle 
Saisonale Kinder-, Teenagerkleider & -schuhe, 
Spielsachen, Sportartikel, Babyartikel, Umstands-
kleider etc. Annahme: 9 – 11 Uhr - Verkauf mit 
Kaffeestube: 14 – 16 Uhr. Kundennummern bei K. 
Widmer 041 750 83 53 / C. Volken 041 750 04 
03, boerse@frauengemeinschaft-unteraegeri.ch. 
Infos: www.treffjungereltern.ch 
  

Kinder laufen für Kinder 
Am Samstag, 22. September zwischen 11 und 15 
Uhr laufen in der Schulanlage Acher West in Kin-
der für Kinder. Eingeladen sind alle Kinder, wie 
auch alle Junggebliebenen, welche sich für die 
Unterstützung von Waisenkindern und von verlas-
senen oder in Not geratenen Kindern im In- und 
Ausland engagieren möchten. Der erlaufene Be-
trag wird von der Stiftung ‚Licht für vergessene 
Kinder’ vollumfänglich für solche Kinder einge-
setzt. Infos: www.lfvk.ch. 
  

Gedenkanlass Attentat Zug 
siehe Mantelteil 
  

Katholische Pfarrei Oberägeri 
Bachweg 13 
6315 Oberägeri 
Tel. 041 750 30 40 
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
Notfall-Nummer 079 537 99 80 
  
• Diakon Urs Stierli, Tel. 041 750 30 40 

Gemeindeleiter 
• Pater Albert Nampara, Tel. 041 750 30 40 

Mitarbeitender Priester 
• Jacqueline Bruggisser, Tel. 041 750 30 40 

Pastoralassistentin 
• Thomas Betschart, Tel. 041 750 30 78 

Katechet 
• Klara Burkart, Tel. 041 750 30 40 

Pfarreisekretärin 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 15. September  
18.30 Alosen, Erntedank-Familiengottes-

dienst, Eucharistiefeier mit Pater Albert, 
Irene Hürlimann und Urs Stierli 

  
Gestaltung: Pater Albert & Jacqueline Bruggisser 
Sonntag, 16. September, 
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier 
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier mit dem 

Peter und Paul Chor Oberägeri und 
dem Ägeritalorchester 
Dreissigster für Elisabeth von Mérey- 
Ullmann, Hauptstr. 90, Oberägeri 

  
11.30 Pfarrkirche, Taufe von Ursin Nussbaumer 
  
15.00 Chlausechappeli, ökumenische Bettags- 

andacht mit Urs Stierli und Jürg Rother; 
nur bei schönem Wetter 

  
Dienstag, 18. September 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier 
Mittwoch, 19. September 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 20. September  
08.30 Michaelskapelle, Laudes  
Freitag, 21. September  
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Gestaltung: Pater Karl  
Samstag, 22. September 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 
Sonntag, 23. September 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier 
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
  
Dienstag, 25. September 
16.30 Breiten, Kommunionfeier 
Mittwoch, 26. September 
09.00 Pfarrkirche, Kommunionfeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 27. September 
08.30 Michaelskapelle, Laudes 
Freitag, 28. September 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 

PFARREINACHRICHTEN 

Am 
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 

wird in allen Gottesdiensten für die Ernte gedankt. 
Den Familiengottesdienst zum Erntedank feiern wir 
erstmals am Samstag in der Josefskirche Alosen. Am 
Sonntag, um 10.30 Uhr, wird der festliche Dankes-
gottesdienst in der Pfarrkirche vom Peter und Paul 
Chor, begleitet vom Ägeritalorchester, musikalisch 
mitgestaltet. 
  

Erntedank-Familiengottesdienst 
Am Samstag, 15. September, um 18.30 Uhr, laden 
wir alle Familien und Pfarreiangehörigen 
herzlich zum Erntedank-Familiengottesdienst 
in die Josefskirche Alosen ein. Wie es bereits 
Tradition ist, dürfen die Kinder gerne eigene Erntega-
ben in Körbchen mitbringen und beim Einzug vor 
den Altar tragen. So wollen wir miteinander für die 
vielen Früchte des Sommers danken. Herzlich will-
kommen! Irene Hürlimann 
  

Ökumenische Bettagsandacht 
Am Nachmittag des Bettagssonntags, am 16. Sep-
tember, um 15 Uhr, laden wir bei schönem Wetter zu 
einer ökumenischen Andacht beim Chlausechappeli 
ein. Musikalisch begleitet wird die Feier vom Alp-
horntrio Bärgli. Anschliessend gibt es einen Apéro. 
Über die Durchführung gibt Tel. 1600 ab 13 Uhr Aus-
kunft. 
  

Wir sagen Ja zueinander 
Am Samstag, 15. September, schenken sich um 
13.30 Uhr Petra Michel & Lukas Nussbaumer 
aus Oberägeri in Wintersingen, das Ja-Wort. 
Ramona Blattmann (geb. Staub) & Adrian 
Blattmann aus Alosen heiraten am Samstag, 
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22. September, um 13.30 Uhr in der Kapelle 
St. Bartholomäus in Menzingen. 
Wir gratulieren beiden Paaren herzlich und wün-
schen ihnen alles Gute und Gottes Segen. 
 

Menschenkind und Gotteskind 
Am Sonntag, 16. September, um 11.30 Uhr wird 
Ursin Nussbaumer, Sohn von Luzia Henggeler & 
Armin Nussbaumer, Steinen, in der Pfarrkirche ge-
tauft. Wir wünschen der Tauffamilie viel Freude und 
Gottes Segen. 
  

[focus] «Pizza & Film» 
Zum nächsten Nachfirmtreffen am Freitag, 21. Sep-
tember, laden wir alle jungen Erwachsenen (Ü18-25) 
um 18.30 Uhr ins Pfarreizentrum Hofstettli ein. Wir 
treffen uns zum gemütlichen Pizzaessen mit einem 
Glas Wein und schauen anschliessend zusammen ei-
nen ausgewählten Film. Anmeldung bis 17. Septem-
ber per SMS, Whatsapp oder Tel. an 079 208 99 00. 
Thomas Betschart 
  

Pfarrei unterwegs 
Besuch im 

«Kloster am Rande der Stadt» 
Wir wünschen allen Pfarreiangehörigen, die am 
Sonntag, 23. September, ins Kloster Fahr im Lim-
mattal reisen, ein gutes Unterwegs-Sein. Nach 
dem Gottesdienst in der Klosterkirche werden wir 
auch den «Silja Walter-Raum» besuchen, der ein-
gerichtet wurde in Erinnerung an das Leben und 
das künstlerische Schaffen der Dichterin Silja 
Walter, die bis zu ihrem Tode 2011 über 60 Jahre 
lang als Schwester Maria Hedwig im Kloster Fahr 
gewirkt hat. Ich freue mich auf das gemeinsame 
Unterwegs-Sein. Urs Stierli 
  

 
Pastoralraumgottesdienst 

Am Samstag, 29. September, feiern wir um 17 Uhr 
den Pastoralraumgottesdienst mit Verabschiedung 
von Diakon Markus Burri und Einsetzung von Diakon 
Urs Stierli als Pastoralraumleiter unseres Pastoral-
raums Zug Berg in der Pfarrkirche Oberägeri. 
  
In der Josefskirche Alosen findet an diesem Samstag 
kein Gottesdienst statt. 

«Adventsfenster» gesucht 
Schon wieder ist es soweit. Wir suchen 24 interes-
sierte Familien, Einzelpersonen oder Paare, die in der 
Adventszeit ein Fenster gestalten wollen und even- 
tuell zusätzlich eine offene Stube anbieten. Diese Be-
gegnung soll ohne grossen Aufwand geführt werden 
(zum Beispiel Tee und Guetzli). Wer Interesse hat, 
kann sich ab sofort und bis zum 30. Oktober melden 
und sein Wunschdatum reservieren - denn je früher 
die Anmeldung, desto mehr Daten sind frei. Für 
Anmeldungen, Fragen oder Infos steht Ihnen gerne 
Bernadette Rösch, Telefon 041 750 61 29 ab 17 Uhr 
zur Verfügung. 
  
Winterferien für Klein und Gross 

im Engadin 
Nach einjähriger Abstinenz zugunsten der Fas-
nacht findet nächsten Winter, vom 10. bis 16. Fe-
bruar 2019, wieder das beliebte Familienskilager 
der Pfarrei statt. Gastrecht geniessen wir wieder 
im sehr schönen, grosszügig eingeteilten Lager-
haus «Chesa Quattervals» in S’chanf im Engadin. 
Die verschiedenen Skigebiete, Langlaufloipen, 
Winterwanderwege, Schlittelpisten und vieles 
mehr sind direkt vor der Tür. Irene Hürlimann 
Die Ausschreibung mit weiteren Infos und dem 
Anmeldetalon finden Sie ab sofort in allen drei 
Kirchen oder auf www.pfarrei-oberaegeri.ch. Teil-
nehmerzahl begrenzt! (Berücksichtigung in Rei-
henfolge der Anmeldungen) Für weitere Fragen: 
Irene Hürlimann, Tel. 041 750 85 34 
  

Gott, der «Herr über Leben und 
Tod» hat zu sich gerufen: 

• Elisabeth von Mérey-Ullmann, Hauptstr. 90, 
Oberägeri, † 9. August im Alter von 94 Jahren  

Gott, schenke Du unserer lieben Verstorbenen 
Licht und Heil im neuen Leben. 
  

Vom Teilen mitteilen: 
Kollekten August 

miva transportiert hilfe Fr. 535.55 
Herberge für Frauen in Zug Fr. 297.85 
Salvatorianer Mission im Kongo Fr. 1’998.05 
Neve Schalom / Wahat al-Salam Fr. 430.45 
Caritas Schweiz  Fr. 770.45 
Herzlichen Dank für Ihre grosszügigen Spenden! 
  

AUS DEN VEREINEN 

frauenkontakt.ch 
Purzelkafi im Pfrundhaus, Gartenparterre 
Do, 20. September & Do, 27. September, 9-11 Uhr 
Geisselpflege und Geisselchlepfä  
Mittwoch, 7. November; Auskunft und Anmeldung 
bis 13. Oktober bei Sonja Holdener, 041 750 66 48 

Pfarramt: Holzhäusernstr. 1, 6313 Menzingen 
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
www.pfarrei-menzingen.ch 
Telefon 041 757 00 80 
Gemeindeleiter: Christof Arnold 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 15. September 
09.30 Ökumenische Kleinkinderfeier im refor-

mierten Chileli 
16.00 Letzter Gottesdienst in der Luegeten- 

Kapelle mit Pfr. Othmar Kähli, Gemeinde-
leiter Christof Arnold und ref. Pfr. Chris-
toph Baumann 

  
Sonntag, 16. September 
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
10.15 Ökumenischer Gottesdienst mit Christoph 

Baumann und Christof Arnold; Musik: 
Porky Valley-Dixie-Band; bei schönem 
Wetter auf dem Rathausplatz, ansonsten 
in der Pfarrkirche 
Kollekte: Pro Infirmis 

  
Donnerstag, 20. September 
09.30 Kommunionfeier in der St.-Anna-Kapelle 
  
Sonntag, 23. September 
Erntedank 
10.15 Familiengottesdienst mit Eva Maria Müller 

und Pater Albert; Dreissigster für Alois 
Nussbaumer, Ankenhüsli; Stiftsjahrzeit für 
Cäcilia Ingold; Musik: Famigo-Band. 
Kollekte: Caritas Hungerhilfe 

  
Donnerstag, 27. September 
09.30 Kommunionfeier in der St.-Anna-Kapelle; 

anschl. Kaffee im Vereinshaus 
19.00 Gedenkgottesdienst der Frauen Menzin-

gen für die verstorbenen Mitglieder in der 
St.-Anna-Kapelle 

  
Samstag, 29. September 
17.00 Pastoralraumgottesdienst in der Pfarrkir-

che Oberägeri 
  
Voranzeige Finstersee 
Samstag, 6. Oktober 
19.00 Eucharistiefeier mit Pater Albert und  

Eva Maria Müller 
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MITTEILUNGEN 

Taufe 
Sonntag, 23. September, 12 Uhr, Taufe von Lara 
Schumpf, Rainweg 4a, und Ladina Zürcher, Lüt-
härtigen 4b, Edlibach. 
 

Hochzeit in unserer Pfarrei 
22.9.18 in der Bartholomäuskapelle, Schönbrunn: 
Adrian und Ramona Blattmann-Staub 
Wir wünschen dem Paar ein schönes Hochzeits-
fest und Gottes Segen. 
 

Kleinkinderfeier 
Liebe Kinder mit Mamis, Papis, Grosseltern oder 
Paten 
Am Samstag 15. September, um 9.30 Uhr, feiern 
wir zusammen im reformierten Chileli die erste 
Kleinkinderfeier im neuen Schuljahr. Das Thema 
heisst  «Tiere mit Jesus». Welche Tiere gehören zu 
Jesus? Was haben diese in den Geschichten von 
Jesus zu bedeuten? Wie wichtig sind Tiere in un-
serem Leben? Zur ersten Feier dürft ihr gerne euer 
Stofftier mitbringen. 
Wir freuen uns sehr, mit einer «gwundrigen» 
Gruppe von Kindern ab etwa 1.5-jährig bis Kin-
dergartenalter und ihren Begleitpersonen zusam-
men zu feiern. 
Für die Vorbereitungsgruppe: Irène Betschart 
  

Dank-, Buss- und Bettag 
Im Jahr 1832 wurde der Bettag per Tagsatzungs-
beschluss zum eidgenössischen Feiertag erklärt. 
Einmal im Jahr sollten die Bewohnerinnen und Be-
wohner des Landes gemeinsam und über alle kon-
fessionellen und politischen Grenzen hinweg ein 
Zeichen der gegenseitigen Toleranz und Einigkeit 
setzen. Gerne knüpfen wir in Menzingen an diese 
Tradition an. Deshalb laden wir alle Bewohnerin-
nen und Bewohner am Sonntag, 16. September 
um 10.15 Uhr zum ökumenischen Gottesdienst 
auf den Rathausplatz ein. Bei ungünstiger Witte-
rung findet die Feier in der Pfarrkirche statt. Die 
musikalische Gestaltung übernimmt die Porky Val-
ley Dixieband. Im Anschluss wird ein Apéro offe-
riert. Herzlich willkommen. 
Christoph Baumann und Christof Arnold 
  

Erntedank 
Es war ein heisser und trockener Sommer. Immer 
wieder war von Ernteausfällen zu lesen. Umso 
dankbarer sind wir für alles, was trotzdem wach-
sen durfte. Am Sonntag, 23. September, feiert die 
Pfarreigemeinschaft Erntedank. Entsprechend 
wird die Kirche mit Früchten und Gemüse aus 
Menzinger Höfen und Gärten geschmückt. Zu die-
sem Zweck können Bauersleute und Gärtner/-in-

nen Erntegaben am Freitagmorgen, 21. Septem-
ber, in die Kirche vor den Sebastiansaltar bringen. 
Herzlichen Dank! Ebenfalls ein grosses Danke-
schön gehört den Bäuerinnen, welche daraus den 
Kirchenschmuck arrangieren. Anschliessend an 
den Gottesdienst können das Gemüse und die 
Früchte der Deko von den Gottesdienstteilneh-
menden gegen eine freiwillige Spende mitgenom-
men werden. Diese Spende kommt den von Hun-
gersnot Geplagten in Ostafrika zugute. 
Der Erntedank-Familiengottesdienst wird von Eva 
Maria Müller und Pater Albert gestaltet. Als be-
sonderer Leckerbissen wird die Famigo-Band die 
Feier mit ihrer Musik umrahmen. 
P.S. Nach dem Gottesdienst sind alle Besucher/-
innen zu einem Most-Apéro eingeladen. 
  

Kirchenreinigung 
Infolge Grossreinigung ist die Kirche am Montag, 
24. und Dienstag, 25. September geschlossen. Für 
Betende wird in diesen Tagen die St.-Anna-Kapel-
le geöffnet. Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
  

Pastoralraumgottesdienst 
Pastoralraumleiter Markus Burri übernimmt im 
Oktober eine neue Aufgabe in der Zuger Kirche. 
Deshalb hat er seine Anstellung als Gemeindelei-
ter von Unterägeri und Allenwinden sowie als 
Pastoralraumleiter gekündigt. Sein Nachfolger im 
Pastoralraum wird Urs Stierli. 
Im Pastoralraumgottesdienst vom 29. September 
(17 Uhr in Oberägeri) wird Markus Burri aus sei-
nem Amt verabschiedet. Zugleich wird ihm für sei-
ne grosse Arbeit gedankt. In der gleichen Feier 
wird Urs Stierli als neuer Pastoralraumleiter einge-
setzt. Anschliessend an den Gottesdienst sind alle 
Mitfeiernden zum Apéro ins Pfarreizentrum Hof- 
stettli eingeladen. 
  

Dank von Eva Maria Müller 
Es war mir eine grosse Freude, zusammen mit 
acht neuen Ministrantinnen und Ministranten im 
kirchlichen Dienst Menzingens begrüsst zu wer-
den. Ich danke Ihnen, liebe Pfarreiangehörige, ge-
schätzter Kirchenrat und liebes Pfarreiteam für 
den feinen Apéro und für die vielen ermutigenden 
Zeichen des Wohlwollens. Wie schön, dass ich 
hier sein darf! 
In herzlicher Dankbarkeit, Eva Maria Müller 
  

Seniorenkreis 
Mittagstisch im Zentrum Sonnhalde: Donnerstag, 
20. September, 11. 45 Uhr. Anmelden bis Diens-
tag 16 Uhr bei Rita Elsener, Zentrum Sonnhalde. 
Tel. 041 757 55 85 oder 
r.elsener@stiftung-maihof.ch 
 

Ministrantenausflug 
Am 22. September sind die Ministrantinnen und 
Ministranten zu einem Ausflug in die Höllgrotten 
eingeladen. Nach der Besichtigung dieser Natur-
schönheit stehen eine kleine Wanderung und 
Brätle auf dem Programm. 

 
Bild: Unsere neuen Ministrant/-innen beim Auf-
nahmegottesdienst vom 26. August. 
  

Frauen Menzingen 
Gedenkgottesdienst 

Am Donnerstag, 27. September, feiern die Frauen 
Menzingen um 19 Uhr in der St.-Anna-Kapelle ei-
nen Gedenkgottesdienst für die verstorbenen Mit-
glieder. Schon vor längerer Zeit wurde die frühere 
„Gubel-Messe“ ins Dorf verlegt, damit auch die 
Frauen, die weniger mobil sind an dieser Gedenk-
feier für die Verstorbenen unseres Vereins teilneh-
men können. Dann wurde sie auf 19 Uhr vorver-
legt, um allen gerecht zu werden, die nicht noch 
spät aus dem Haus gehen wollen. Dann wurde 
der Wortgottesdienst auf Wunsch der Mitglieder 
wieder zur Eucharistiefeier. Alle Wünsche hat das 
Team der LiturgieOase aufgenommen und umge-
setzt. Heute heisst die Gubel-Messe Frauengot-
tesdienst. Es ist eine Feier von Frauen für Frauen 
und wir erinnern uns an diejenigen, die uns vor-
ausgegangen sind. Wir finden uns in der St.-An-
na-Kapelle zusammen und Pfarrer Othmar Kähli 
feiert mit uns die Eucharistie. Bei all diesem Wan-
del ist „Einer, der den ganzen Weg mitgeht“ im-
mer dabei. Zu diesem Thema laden wir Sie und 
dich ein, mitzufeiern und anschliessend im Ver-
einshaus gemütlich zusammen zu sitzen. 
Für die LiturgieOase: Yvonne Stadelmann 
  

Frauen Menzingen - Vortrag 
«Als Kind plötzlich zuckerkrank». Wie fühlt sich 
das an? Ein Erfahrungsbericht über das Leben mit 
der chronischen Krankheit Diabetes Typ 1. 
Montag, 1. Oktober, 19.30 Uhr im Vereinshaus. 
Anmelden bis 28. September bei Susanna Elsener, 
078 637 42 92, susanna.elsener@gmail.com 
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Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
www.pfarrei-neuheim.ch  
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat: 
Montag bis Freitag von 8 bis 11 Uhr 
Christof Arnold, Gemeindeleiter, 041 755 25 15 
Eva Maria Müller, Pastoralassist. 041 755 25 30 
Irmgard Hauser, Religionspäd. 041 755 25 12 
Anna Utiger, Sekretariat, 041 755 25 15 
Margrit Kränzlin, Sakristanin, 041 755 29 05  

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 16. September 
Bettag / Erntedank 
09:00 Kommunionfeier mit Oswald König 

Mitwirkung Jodlerklub Echo Baarburg 
Opfer: Bettagsopfer 

Donnerstag, 20. September 
09:00  Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 
Freitag, 21. September 
09:30 Chlichinderfiir  
Sonntag, 23. September 
Gottesdienst im Chilbizelt 
10:00 Kommunionfeier mit Christof Arnold 

Mitwirkung Ägeritaler Turbo Örgeler 
Opfer: Bäuerlicher Sorgechratte 

Donnerstag, 27. September 
09:00  Eucharistiefeier mit Pater Albert 

anschliessend Pfarreikaffee 
Samstag, 29. September 
09:30 Voreucharistischer Gottesdienst mit den 

Erstkommunion Kindern 
Sonntag, 30. September 
09:00 Eucharistiefeier 

Jahresgedächtnis für Cecile und Martin 
Hegglin 

PFARREINACHRICHTEN 

Elternabende 
jeweils um 19.30 Uhr im Pfarreitreff 
• 3. Klasse am 19. September 
• 4. Klasse am 26. September 
  

Chlichinderfiir 
Freitag, 21. September, 9.30 Uhr in der Kirche 
Wir freuen uns auf unsere Jüngsten, Neugeborene 
bis Sechsjährige. Anschliessend sind Eltern und 
Kinder herzlich in den Pfarrsaal zu Kaffee und Si-
rup eingeladen.  

 
Bettag/Erntedank 

 
Am Sonntag 16. September, dem Eidgenössischen 
Dank-, Buss- und Bettag, feiern wir das Ernte-
dankfest. Wir freuen uns über die Vielfalt von 
Früchten, Gemüse und Obst, die dieses Jahr wie-
der gewachsen und gereift ist. Gleichzeitig dan-
ken wir Gott für diese Gaben, die wir manchmal 
als so selbstverständlich ansehen. 
Anschliessend an den Gottesdienst sind Gross 
und Klein zum Apéro eingeladen. 
 

Chilbigottesdienst im Chilbizelt 
Es ist eine schöne Tradition, dass der Chilbigottes-
dienst im Chilbizelt bei der Lindenhalle stattfindet. 
Musikalisch wird er von den Ägeritaler Turbo Ör-
geler mitgestaltet. Bitte beachten Sie, dass der 
Gottesdienst um 10.00 Uhr beginnt. 
  

Glocken läuten 
Am Donnerstag, 27. September um 12 Uhr läuten 
im Kanton Zug die Kirchenglocken im Gedenken 
an das Attentat von Zug sowie zur Erinnerung an 
alle Opfer von Gewalt auf der Welt. 
 

Chile Trail 
Das Projekt „Chilä Trail“ richtet sich an Familien 
im grösseren Sinne: Eingeladen sind alle Men-
schen, die sich gerne im Freien aufhalten. Men-
schen, die gwundrig sind und sich unterwegs von 
Impulsen herausfordern lassen. Menschen auch, 
die gesellig miteinander unterwegs sein möch-
ten... 
Während des ganzen Schuljahres steht in der Kir-
che unter der Empore eine „Kommode“, deren 
Schubladen zu kürzeren oder längeren Spazier-
gängen durch und rund um Neuheim einladen. 
Es handelt sich dabei um so etwas wie „Schnitzel-
jagden“ mit Posten zu verschiedenen Themen. 
Geschichten, Impulse und Anregungen begleiten 
die Teilnehmenden auf ihrem gemeinsamen Un-
terwegssein. Spannung und Abenteuer sind inbe-
griffen. 
Bei Fragen wendet Ihr Euch ans Pfarramt oder di-
rekt an Yvonne Weiss, Anlässe für Familien und 
Kinder: yvonne.weiss@pfarrei-menzingen.ch 041/ 
750 18 16 
 

Familientreff und 
Frauengemeinschaft 

Kochen über dem Feuer im Wald  
Mittwoch, 3. Oktober. Unter fachkundiger Leitung 
von Yvonne und Reto Weiss kreieren wir uns über 
dem selbst entfachten Feuer ein ganz besonderes 
Wald-Znacht mit verschiedensten Leckereien. 
• Treffpunkt: Parkplatz der Schule Elementa Sar-

bach 
• Zeit 15 - ca. 18.30 Uhr 
• Mitbringen: Wald- und wetterfeste Kleider, Ge-

schirr zum Essen 
• Kosten: Fr. 6.-/Kind, Fr. 10.-/Erwachsene (inkl. 

Znacht) 
• Anmeldung: bis 28. September bei Andrea We-

ber, 041 544 49 72, a.weber@fgneuheim.ch 
  

Rückblick Ministrantenaufnahme 

 
 Mit Freude nahmen wir unsere Neuministrantin-
nen in die Schar auf. Die Geschichte der Neuhei-
mer Ministranten ist eine Art «Buch des Lebens». 
Es gibt viele Erlebnisse und Geschichten. Mit je-
dem Anlass entstehen neue Seiten und Kapitel.  
Dabei kommen wir gemeinsam den Zusammen-
hängen des Lebens auf die Spur und lernen ganz 
viel voneinander. Es ist wunderbar zu sehen, wie 
sich die Jüngsten und die Ältesten verstehen, mit-
einander fröhlich sind und es einfach gut zusam-
men haben! Wir freuen uns aufs weitere gemein-
same Schreiben des «Buches des Lebens»! 
  

Senioren «Wanderclub Linde» 
Maderanertal  
Dienstag, 25. September 
• Treffpunkt: 6.35  Uhr Busstation Dorf 
• Anmeldung bei Urs Meyer  

079 447 07 59, urs.meyer@datazug.ch 
  

Voranzeige 
Pastoralraumgottesdienst 

Samstag, 29. September, 17.00 Uhr in Oberägeri. 
Verabschiedung des Pastoralraumleiters Markus 
Burri. Einsetzung seines Nachfolgers Urs Stierli. 
Herzlich willkommen! 
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Pfarrei St. Verena Risch 
Rischerstr. 23, 6343 Risch 
Tel. 041 790 11 52 - Fax 041 790 11 64 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Homepage: www.pfarrei-risch.ch 
* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
*** mit Diakon Roger Kaiser 
  
Samstag, 15. September 
17.00 Vorabendgottesdienst in Holzhäusern mit 

Martin Kovarik, Orgel*** 
Sonntag, 16. September 
Eidg. Dank-, Buss- & Bettag 
10.00 Bettagsgottesdienst in Meierskappel mit 

Musikgesellschaft Meierskappel, anschl. 
Apero**/*** 

Kein Gottesdienst in Risch 
Montag, 17. September 
Hl. Hildegard von Bingen 
07.30 Hl. Messe in Buonas** 
Donnerstag, 20. September 
19.30 Hl. Messe in Risch** 
Samstag, 22. September 
Hl. Mauritius 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Mar-

tin Kovarik, Orgel** 
Sonntag, 23. September 
10.00 Festgottesdienst in Rotkreuz zum 80-Jahr-

Jubiläum mit Weihbischof Denis Theurillat, 
Kirchenchöre Risch & Rotkreuz (Wofgang 
Amadeus Mozart: Dominicus-Messe), an-
schl. Apero 

Kein Gottesdienst in Risch 
Montag, 24. September 
Hl. Rupert & hl. Virgil 
07.30 Hl. Messe in Buonas** 
Donnerstag, 27. September 
12.00 Glockengeläute in Risch für die Opfer von 

Gewalt 
19.30 Gottesdienst in Risch*** 
Samstag, 29. September 
Hl. Michael, Gabriel & Rafael 
17.00 Gottesdienst in Holzhäusern mit Diakon 

Rainer Groth & Martin Kovarik, Orgel 
Sonntag, 30. September 
10.30 Sonntagsmesse in Risch mit Patrick Iten, 

Querflöte & Martin Kovarik, Orgel** 
  
Kollekten 
15. - 16. September: Inländische Mission 
22. - 30. September: Bistum Basel 
  

Gedächtnisse 
Sa, 29. September, 17.00, Holzhäusern  
Klara Schwerzmann-Perren 
Sonntag, 30. September, 10.30, Risch  
Dreissigster Josef Meier-Wobmann 
Dr. Giuseppe Cattaneo-Sybers 
  
Taufen 
Julia Arnold 
Elyas Mesarek 
  

Gottesdienste im Pastoralraum 
Zusammen mit den Pfarreien Meierskappel und 
Rotkreuz feiern wir am Sonntag, 16. September, 
und am Sonntag, 23. September, jeweils die Got-
tesdienste. An diesen Sonntagen entfällt daher 
der Sonntagsgottesdienst in Risch. Wir freuen uns 
auf den Bettagsgottesdienst in Meierskappel so-
wie den Rotkreuzer Jubiläumsgottesdienst. 
  

Frauenkontakt Risch 
• CJE Werken mit Laubsägeli, Holz & Kork  
Mi, 19. September, 14.00, Schule Risch  
Anmeldung: Gabriela Knüsel, divegk@yahoo.de 
• CJE Chinder-Fiir  «Die Farben des Regen-

bogens», anschl. Zvieri  
Mi, 03. Oktober, 15.00, Risch  
• FKR Seniorennachmittag - Lotto  
Do, 26. Oktober, 14.00, Rischer Stube  
Unsere Senioren spielen diesmal Lotto und lassen 
sich vom Seniorenteam kulinarisch verwöhnen 
• FKR «Patientenverfügung & Vorsorge»  
Di, 30. Oktober, 19.00, Rischer Stube  
Vortrag und Informationsabend mit einer Fachper-
son der Pro Senectute 
Anmeldung: Anja Jäger, 041 790 90 79, kurse@
fkr-risch.ch 
  

Erstkommunion 
Am Dienstag, 25. September, 19.30, kom-
men alle Eltern unserer Erstkommunionkinder zum 
Infoabend in der Rischer Stube zusammen. 
 

Erntedankfest 
Am Sonntag, 07. Oktober, wird der feierliche 
10.30-Erntedankgottesdienst als Jodlermesse mit 
dem Buure Chörli Lozärnerland und der mgrr Seni-
orband musikalisch umrahmt. 
Um unsere Pfarrkirche zu schmücken, nehmen wir 
am Samstag, 06. Oktober, ab 16.00 in Risch 
sehr gerne Ernte-Gaben entgegen. Allen, die 
Früchte und Gaben zur Verfügung stellen, danken 
wir ganz herzlich. Die Erntegaben kommen der 
ZuWeBe in Baar zugute. 
  

Stille Wahl im Kirchenrat 
Nähere Infos siehe Pastoralraum Zugersee  

Dorfstrasse 5, 6344 Meierskappel 
Tel. 041 790 11 74 
Email: pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch 
Homepage: www.pfarrei-meierskappel.ch 
* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
*** mit Diakon Roger Kaiser 
 
Sonntag, 16. September 
10.00 Bettagsgottesdienst (E) vom Pastoralraum 

in Meierskappel mit Lisbeth Meier, Orgel, 
& Musikgesellschaft Meierskappel**/*** 

Sonntag, 23. September 
10.00 Festgottesdienst (E) in Rotkreuz zum 

80-Jahr-Jubiläum mit Weihbischof Denis 
Theurillat, Kirchenchöre Risch & Rotkreuz 
(Wolfgang Amadeus Mozart: Dominicus-
Messe), anschl. Apero 

Kein Gottesdienst in Meierskappel 
Donnerstag, 27. September 
09.00 Gottesdienst (K) in Meierskappel*** 
So, 30. September - Erntedank 
09.15 Erntedankgottesdienst (K) in Meierskappel 

mit der Formation Echo vo de Burg & 
Martin Kovarik, Orgel*** 

  
Gedächtnisse / Jahrzeiten 

Sonntag, 30. September, 09.15  
Bertha & Josef Langenegger-Leu 
Sophie & Karl Weibel-Ittensohn 
  

Verstorbene 
Walter Dällenbach-Strüby 
Gott, gebe ihm den ewigen Frieden 
  

Bettag 
Am Sonntag, 16. September, 10.00, sind alle 
zum Bettagsgottesdienst nach Meierskappel ein-
geladen. Mit den Pfarreien Risch und Rotkreuz 
feiern wir den Eidgenössischen Dank-, Buss- und 
Bettag. Musikalisch wird der Gottesdienst von der 
Musikgesellschaft Meierskappel und Lisbeth Mei-
er, Orgel, gestaltet. 
  

Erntedankfest 
Der Erntedankgottesdienst findet am Sonntag, 
30. September, 09.15, statt. Musikalisch wird 
er durch die Formation «Echo vo de Burg» und 
Martin Kovarik, Orgel, umrahmt. Für das Ernte-
dankfest freuen wir uns über Ihre Gaben. Melden 
Sie sich bitte bei unserer Sakristanin: Verena Zim-
mermann, Tel. 079 415 42 85. Herzlichen Dank. 
  



Pfarreiblatt Zug  |  Nr. 39/4024

Tel. 041 790 13 83 – im Notfall: 079 835 18 19 

GOTTESDIENSTE 

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
Sonntag, 16. September 
10.00 Pastoralraumgottesdienst in Meierskappel 

KEIN Gottesdienst in Rotkreuz 
Mittwoch, 19. September 
09.00 Eucharistiefeier 
15.00 Härz-Chäfer-Fiir, ref. Kirche 
Chilbi-Sonntag, 23. September 
Kirchenjubiläum 
10.00 Festgottesdienst mit Weihbischof  

Denis Theurillat, Mitgestaltung  
Roger Kaiser, Kirchenchöre Risch und  
Rotkreuz, anschliessend Apéro 

Mittwoch, 26. September 
09.00 Eucharistiefeier 
Freitag, 28. September  
07.30 Schülergottesdienst  
Samstag, 29. September  
11.15 Taufe Armando Panno  
Sonntag, 30. September  
10.15 Wortgottesfeier und Predigt 

Rainer Groth  
  
Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00 Montag 
Gottesdienste 
17.00 Dienstag, 18. Sept. kein Gottesdienst 
17.00 Freitag, Eucharistiefeier 
ökum. Besinnung & Begegnung 
17.00 Mittwoch, 19. Sept.(Marlies Widmer) 

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
23.09. Schweizer Berghilfe 
30.09. Bistum Basel  
  

Gedächtnisse 
Sonntag, 30. September, 10.15 
Anna Brog-Caplazi  
Margrit Hess-Vogel 
  

Wir nehmen Abschied   
Steinmann-Bettschen Gertrud 
Brog-Caplazi Anna 
Waser-Benz Toni 
Karl Hess 
Gott gebe ihnen den ewigen Frieden 

Familientreff – Kinderkleiderbörse 
Annahme: Freitag, 14. September 14–17 Uhr, 
Verkauf: Samstag, 15. September 9–11 Uhr 
Auskunft und Kundennummer: 
B. Aregger 041 790 41 69, 
S. Kellmann 041 790 06 17 
  

Härz-Chäfer-Fiir 
Mittwoch, 19. September, 15.00  
Thema «Mutig, Mutig», ref. Kirche  
  
Familientreff – Chrabbel, Fröschli 

Montag, 24. September, 09.30–11.00   
Wendelinstube, 2. OG Dorfmatt. 
Auskunft: Jasmin Marending, jasma@gmx.ch 
fabienne_bergamin@hotmail.com 
  

FG - Herbstwanderung 
Donnerstag, 27. September  
Wanderung auf den Zugerberg 
Treffpunkt: 13.00, Kiosk Bahnhof 
Auskunft: Dorli Föllmi 041 790 18 82  
  

Familientreff - Kochen im Wald 
Samstag, 29. September, 10.00  
Treffpunkt: Lindenmattquartier 
Anmelden bis 15. Sept.: karin.koch@nine.ch 
  
Besichtigung Pfarrkirche Rotkreuz 
Samstag, 22. September 13.30 bis 16.30  
Blick hinter die Kulissen unserer Pfarrkirche, siehe 
Flyer in den Kirchen.  
 

Bistro international 
Freitag, 28. September 16 – 18.30 Uhr, Saal, 
Ref. Kirche Rotkreuz: Ein Treffpunkt, um miteinan-
der in Kontakt zu kommen, für jedes Alter. 
  

PASTORALRAUM ZUGERSEE 

Stille Wahl im Kirchenrat 

 
An der Sitzung vom 5. September 2018 hat der 
Kirchenrat Daniel Moos, Rotkreuz, als Mitglied 
des Kirchenrats, für den Rest der Amtsdauer 
2018-2021 in stiller Wahl für gewählt erklärt. 
Der Kirchenrat freut sich auf eine gute Zusam-
menarbeit und wünscht Daniel Moos viel Freude 
bei der Ausübung dieses Amtes, welches er per 1. 
Januar 2019 antreten wird. 
 Kirchenrat Risch 
  

Einladung zum Jubiläumsgottesdienst
Der Kirchenchor Rotkreuz wurde 1938 gegründet und feiert dieses Jahr somit sein 80-jähriges Bestehen. Im 
gleichen Jahr fand auch die Einweihung der Kirche statt. Wir freuen uns, diese beiden Jubiläen mit Ihnen zu 
feiern und laden Sie am Sonntag, 23. September, 10.00 Uhr, zum Chilbi- und zugleich Pastoral-
raum-Gottesdienst in der Pfarrkirche Rotkreuz zusammen mit Weihbischof Denis Theurillat ein.
Wir werden den Festgottesdienst mit der von uns neu einstudierten Dominicus-messe KV 66 «Missa in 
C» von W. A. Mozart umrahmen. Dabei unterstützt uns der Kirchenchor Risch, Solisten und ein ad hoc-
Ensemble unter der Gesamtleitung unseres Dirigenten Tim Socha.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Kirchenchor Rotkreuz Judith Knobel-Fäh, Präsidentin
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Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg  
www.pfarrei-huenenberg.ch  
Sekretariat 041 784 22 88 
Notfallnummer 079 547 86 74  
ausserhalb Bürozeiten / nur Anrufe 
Gemeindeleitung  
Christian Kelter 041 784 22 80  
Seelsorge, Diakonie   
Pater Julipros 041 784 22 88 
Simone Zierof 041 784 22 85  
Tobias Zierof 041 784 22 82  
Vreni Schuler 041 780 83 47  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 15. September 
17.00 Pfarrkirche -Eucharistiefeier mit 

Pater Julipros. Predigt: Christian Kelter 
Kollekte: Bettagsopfer 

  
Sonntag, 16. September 
10.15 Ref. Kirche - ökumenischer Gottes- 

dienst zum eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
mit Diakon Christian Kelter und Pfarrerin 
Aline Kellenberger 
Mitwirkung: Patrik Gasser, Alphorn 
Kollekte: Bettagskollekte 

20.00 Ref. Kirche - ökum. Taizé-Gebet 
  
Dienstag, 18. September 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Werktagsgottes-

dienst 
  
Mittwoch, 19. September 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Donnerstag, 20. September 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
 
Freitag, 21. September 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.00 Lindenpark - Eucharistiefeier 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  
Samstag, 22. September 
17.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit 

Pater Julipros. Predigt: Christian Kelter 
Kollekte: Diöz. Kirchenopfer 

  
Sonntag, 23. September 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit 

Pater Julipros. Predigt: Christian Kelter 
Kollekte: Diöz. Kirchenopfer 
mit Taufe von Herr Davor Topic 
anschliessend offeriert Christian Kelter ein 
Apéro zum 10-jährigen Weihejubiläum 

  
Dienstag, 25. September 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Werktagsgottes-

dienst 
 
Mittwoch, 26. September 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Donnerstag, 27. September 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Freitag, 28. September 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.00 Lindenpark - Eucharistiefeier 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  
Aus unserer Pfarrei ist verstorben 

Leo Hegglin-Bucher *1935 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 22. September, 17.00 Uhr 
Jahrzeit für Verena Wyss-Weber, Wartstein 1 
  

Hochzeiten 
Weinrebenkapelle, 15. September  
15.00 Wüest Dominik und Villiger Simone 
  
Weinrebenkapelle, 22. September  
15.00 Pranjes Ivan und Babic Manuela  
 

  
Wirkt der Glaube? 

 
Am Sonntag, 16. September feiern wir anläss-
lich des Eidg. Dank-, Buss- und Bettag einen öku-
menischen Gottesdienst um 10.15 Uhr im 
ref. Kirchenzentrum mit Diakon Christian Kel-
ter und Pfarrerin Aline Kellenberger. 
Impuls: Martin Affentranger, Präsident des Ver-
eins Zuger Apotheken 
Musik: Silvia Affentranger, Orgel, Patrik Gasser, 
Alphorn 

 
Herzliche Gratulation! 

 
Lieber Christian 
Zu Deinem 10-jährigen Weihejubiläum zum 
Diakon gratulieren wir Dir ganz herzlich! Wir ha-
ben Dich als engagierten und interessierten Amts-
träger kennen und schätzen gelernt. Deine Tätig-
keiten als Gemeindeleiter in der Pfarrei Hl. Geist 
gehen zudem weit über das „Standardprogramm“ 
eines Diakons hinaus: es geht um mehr als nur 
Hochzeiten, Taufen und Beerdigungen. Es geht 
darum, Menschen von der Sache Jesu zu begeis-
tern. Jesu Geist ist bei Dir fündig geworden und 
auch wir vom Kirchenrat lassen uns immer wieder 
gerne von Dir begeistern. Wir freuen uns weiter-
hin mit Dir das Kirchenleben in und um Hünen-
berg aktiv mitzugestalten. 
Der Kirchenrat der Kath. Kirchgemeinde Cham-
Hünenberg 
 

Auf dem Weg zur Taufe 

 
Manche Entscheidungen treffen wir ganz spon-
tan, ohne gross darüber nachdenken zu müssen. 
Für andere Entscheidungen brauchen wir Zeit und 
wir überlegen hin und her. Oft ist es ein Prozess 
bis wir eine Antwort gefunden haben. Auch die 
Taufe ist eine Entscheidung. Eine Entscheidung 
das Leben mit Gott zu wagen und ein Mitglied der 
Kirche zu werden. Als junge Eltern entscheiden 
Sie sich vielleicht für das Sakrament der Taufe. Mit 
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der Entscheidung zur Taufe beginnt ein neuer 
Weg, erst einmal bis zum Tauffest und dann der 
Weg durchs Leben als Christ. 
Traditionell heisst die Zeit bis zur Taufe Katechu-
menat, es ist die Zeit der Vorbereitung und des 
Kennenlernens des Glaubens und der Gemein-
schaft der Kirche. Am Anfang dieser Zeit steht ein 
besonderer Segen, der sogar mit einem heiligen 
Öl bestärkt wird: Die Katechumenensegnung. 
Gottes Zusage auf dem Weg dabei zu sein! 
Wir laden alle Eltern ein, die sich für die Taufe ih-
res Kindes entschieden haben, am Sonntag, 23. 
September zum Gottesdienst ein. Wenn Sie Ihr 
Kind segnen lassen wollen, melden Sie sich doch 
bitte vorher im Pfarramt. Wir freuen uns auf viele 
Kinder, die gesegnet werden! 
Für die Taufverantwortlichen Simone Zierof 
 

  
Indianertanz am Lagerfeuer, der 

Blauring Hünenberg lebt fürs 
Abenteuer! 

 
In der ersten Sommerferienwoche war es wieder 
soweit, wir verreisten ins Sommerlager. Dieses 
Jahr hatten wir das Motto ‚Indianer’. Böse Cow-
boys hatten uns aus Hünenberg vertrieben und 
unseren Häuptling entführt, und somit flüchteten 
wir nach Moslerau in Luzern. Doch dieses Mal 
waren wir dort nicht alleine. Alle anderen Scharen 
aus dem Kanton Zug waren ebenfalls dort, und so 
fand das KASOLA (kantonales Sommerlager) 
statt. Ganz ein spezielles Highlight in diesem KA-
SOLA war, dass wir unser Indianerdorf nicht wie 
gewohnt in einem Haus hatten, sondern alles in 
der freien Natur. So errichteten wir unser India-
nerdorf auf einer grossen Wiese, schliefen wie 
richtige Indianer in unseren Zelten, duschten unter 
freiem Himmel und sassen abends am Lagerfeuer. 
Wir übten Indianertänze, retteten unseren Häupt-
ling, hielten Indianerrituale und kämpften gegen 
Cowboys. Doch dies war noch nicht alles. Neben 
unserem Indianer-Leben, waren auch noch Zacki 
und Zora vor Ort. Diese zwei Kinder hatten den 
JUBLA-Zug gebaut und wollten Schienen durch 
die ganze Gegend bauen, um alle Scharen des 
Kantons Zug miteinander zu vernetzen. Der böse 
Bomben Boris wollte dies jedoch nicht und ver-

suchte immer wieder die Gleise zu zerstören, Wei-
chen falsch umzustellen oder den JUBLA-Zug zu 
manipulieren. Doch die Zuger Scharen waren im-
mer zur Stelle um gegen ihn zu kämpfen. So 
kämpften wir Indianer an der Seite von Zauberern 
von Hogwarts (Jubla Dietwil), oder Galliern (Jubla 
Rotkreuz) gegen den bösen Bombenboris an. Und 
wir besiegten ihn! So konnten wir in Ruhe das 
KASOLA geniessen. In grossen Geländespielen, 
Olympiaden oder SingSang am Lagerfeuer, lernten 
wir die anderen Scharen kennen. Es wurden 
Freundschaften geschlossen und gemeinsame 
JUBLA-Luft geschnuppert. Nach einer Woche mit 
neuen Freundschaften, vielen Eindrücken und 
noch mehr Lebensfreu(n)de, kamen wir Indianer 
müde und genauso glücklich wieder nach Hause 
zurück. Es war eine wundervolle Woche, welche 
uns alle noch lange in Erinnerung bleiben wird. 
Falls ihr Lust habt zusammen mit uns auf diese Er-
innerungen und Momente zurückzublicken und 
noch einmal Lagerfeeling zu erleben, seid ihr herz-
lich zum Lagerrückblick 28. September um 
19.30 Uhr im Heinrich Saal eingeladen. 
 

  
Kreis der Gemütlichen 

Tagesausflug: Waldshut am Rhein 
(Deutschland) 

Datum: Donnerstag, 27. September 2018 
Abfahrtszeiten: Chileplatz Dorf: 8.50 Uhr / 
Zythus Hünenberg See: 9.00 Uhr 
Ankunft  Dorf ca. 18.30 Uhr 
Mitnehmen: ID und Euros zum „Lädele“ 
Kosten inkl. Carfahrt, Kaffee, Gipfeli und Essen  
Fr. 70.— 
Anmeldung bis spätestens Montag, 24. 
September 2018 
Rita Herzog 041 / 780 75 77 
herzog.fam@bluewin.ch 
Bernadette Suter 079 / 730 97 18 
bernadette@lsuter.ch 
Wir freuen uns auf euch! 
 

  
Vorankündigung 

Herausforderungen der mittleren Genera-
tion - unser Spagat zwischen Fürsorge und 
Selbstsorge  
Dienstag, 20. November 2018 um 19.00 
Uhr - Saal Heinrich von Hünenberg 
Mit Frau Pasqualina Perrig Chiello, Generationen-
forscherin 
Organisiert von KONTAKT, kath. und ref. Kirche, 
Lindenpark und Fachbereich Alter Gemeinde Hü-
nenberg 
 

Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch   

PFARRKIRCHE ST. JAKOB  

Samstag, 15. September 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 16. September - Eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
17.30 S. Messa 
Kollekte: Bettagsopfer für die Inländische Mission 
  
Montag, 17. September 
16.00 Rosenkranz 
  
Dienstag, 18. September 
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 19. September 
09.00 Eucharistiefeier 
19.00 Hildegardsfeier 
  
Donnerstag, 20. September 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Freitag, 21. September 
09.00  Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung 
14.00  Schulmesse 
  
Samstag, 22. September 
09.00 Eucharistiefeier 

1. Jahrzeit: 
Roland Reck-Ringele 
Jahrzeit: 
Jean-Pierre Morel-Siegenthaler 

18.00  Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 23. September 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
10.30 Sunntigsfiir 
17.30 S. Messa 
Kollekte: Diöz. Kirchenopfer für finanzielle 
Härtefälle 
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Montag, 24. September 
14.00  Schulmesse 
16.00 Rosenkranz 
  
Dienstag, 25. September 
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 26. September 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 27. September 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Freitag, 28. September  
09.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung 
  
Samstag, 29. September 
09.00 Eucharistiefeier 

Dreissigster: Aline von Rotz-Pernet 
Jahrzeitstiftungen: 
Margherita Oswald-Stoiber; Rosa Sidler-
Stutz; Hedy Wirz-Leippert 

18.00 Eucharistiefeier 

ST. MAURITIUS NIEDERWIL 

Dienstag, 18. September 
07.30 Schulmesse 
Sonntag, 23. September 
Wilerchilbi 
10.30 Eucharistiefeier mit Kirchenchor 

UNTERER KREIS 

Dienstag, 25. September 
19.30 Messe im Heilpädagogischen 

Zentrum Hagendorn 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Aus unserer Pfarrei sind 
verstorben 

29. August: Franz Xaver Moser-Haslimann, Muge-
renstrasse 5 
6. September: Hedwig Fuchs-Hausheer, Hünen-
bergerstrasse 49b 
  

Taufe 
Das Sakrament der Taufe empfängt am 
Sonntag, 23. September:  
Nino Annen, Sonneggstrasse 43 
  

Trauung 
Das Sakrament der Ehe empfängt am 
Samstag, 29. September,  
in der Kirche St. Mauritius, Niederwil, 13.30 Uhr: 
Martin Röllin und Michaela Arnold, Knonau 
  

Musik im Gottesdienst 
Am Bettag, 16. September,  wird die Hl. Mes-
se um 09.00 Uhr musikalisch umrahmt von Fusa-
ko Sidler, Panflöte / Querflöte und Heini Meier, 
Orgel. 
  
Am Bettag um 10.30 Uhr singt der Kirchenchor 
St. Jakob mit Bläser- und Orgelbegleitung die «Deut-
sche Messe» von Franz Schubert sowie «Der Herr ist 
mein Hirt» von Bernhard Klein. 
  
Am Sonntag, 23. September um 9.00 und 
10.30 Uhr wird unser Pfarreikinderchor unter der 
Leitung von Rainer Barmet im Gottesdienst singen. 
  

Pfarreikaffee 
Wir laden Sie herzlich ein zum Pfarreikaffee nach 
den Eucharistiefeiern am Bettag, 16. Septem-
ber,  9.00 und 10.30 Uhr, im Pfarreiheim, or-
ganisiert von den Stubengeistern. 
  

Schulmessen 
Unsere Schulmessen feiern wir am Dienstag, 18. 
September  um 7.30 Uhr in Niederwil, am Frei-
tag, 21. September um 14.00 Uhr sowie am 
Montag, 24. September um 14.00 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Jakob.  
  

FSV - Hildegardsfeier 
Am Mittwoch, 19. September um 19.00 Uhr, 
feiern wir in der Pfarrkirche einen Gottesdienst zu 
Ehren unserer Patronin, der Heiligen Hildegard. Ihr 
Aufruf: Für Körper, Geist und Seele, Sorge zu tra-
gen; diesem Wunsch wollen wir in diesem Gottes-
dienst etwas nachspüren. 
Alle Pfarreiangehörigen sind zum Gottesdienst 
herzlich eingeladen. 
Wir freuen uns! 
Irène Anna Burkart, FSV Cham 
  

Sunntigsfiir 
«MIT GOTT IM GEPÄCK» 

 
Thema: «Zämeha»  

Sonntag, 23. September, 10.30 Uhr, im Pfar-
reiheim 
Dazu laden wir euch, liebe Kinder (Kindergarten, 
Erstklässler/-innen) ein, miteinander und mit Gott 
zu feiern. Wir werden Geschichten hören, beten, 
singen und gemeinsam etwas basteln. Euer Kom-
men freut uns sehr. Deine Eltern oder Begleitper-
sonen können dann gleichzeitig den Pfarrei-Got-
tesdienst besuchen oder mit uns mitfeiern. 
Unsere weiteren Daten: 4.11.18 / 9.12.18 / 20.01.19 / 
7.04.19 / 2.06.19, jeweils 10.30 Uhr. 
Wir suchen auch immer wieder interessierte Frau-
en und Männer die unser Sunntigsfiirteam ergän-
zen. (nadin.imfeld@pfarrei-cham.ch) 
  

Pilgerheiligtum 

 
Am Sonntag, 23. September in den beiden 
Gottesdiensten in der Pfarrkirche, ist Sr. Ursula-
Maria Bitterli zu Gast. Sie ist verantwortlich für 
die unzähligen Pilgerheiligtümer, die mit dem Bild 
der Muttergottes in der deutschen Schweiz unter-
wegs sind. In unserer Pfarrei ist die Muttergottes 
seit vier Jahren in zehn Familien unterwegs. Jeden 
Monat wird ihr Bild alle drei Tage an die nächste 
Familie weitergegeben. So erhält jede Familie im 
Jahr zwölf Mal Besuch von der Muttergottes. 
So entsteht ein ganz einfaches, aber schönes Mit-
einander und Füreinander im Gebet für Anliegen 
und Menschen, die wir in unseren Herzen tragen. 
  

Wilerchilbi 2018 
Am Sonntag, 23. September um 10.30 Uhr  
Festgottesdienst mit dem Kirchenchor Niederwil. 
Gesungen wird als Premiere, die „Mauritius-Mes-
se“, die vom Chorleiter Dieter Portmann für die 
Niederwiler geschrieben wurde. 
Anschliessend offerieren die Wiprächtswiler einen 
Apéro. 
Ab 11.00 Uhr Chilbibetrieb mit Speis, Trank und 
Unterhaltung. 
  

FG - Strickhöck 
Dienstag, 18. September, 14.00 bis 17.00 Uhr 
im Pfarreiheim Cham, Aufenthaltsraum im UG 
  

Koordinationsteam 
Koordinationssitzung: Dienstag, 18. Septem-
ber, 19.30 Uhr im Pfarreiheim 
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ACAT 
Die Gebetsstunde für gefangene und gefolterte 
Mitmenschen findet am Mittwoch, 26. Sep-
tember,  8.00 Uhr, im Pfarreiheim, Unterge-
schoss, statt. 
  

KIDS-KLEIDERBÖRSE in Cham 
Annahme: Dienstag, 25. September 2018, 14.00 
– 18.00 Uhr 
Verkauf: Mittwoch, 26. September 2018, 09.00 
– 11.30 Uhr und 13.00 – 15.00 Uhr 
Rückgabe: Mittwoch, 26. September 2018, 
18.00 – 19.00 Uhr 
Weitere Informationen auf unserer Homepage: 
www.kidskleiderboerse-cham.jimdo.com 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 

Seniorenwanderung 
Benzenschwil - Beinwil im Freiamt - Auw 
evt. weiter bis Sins  
Mittwoch, 26. September  
Treffpunkt: 12.45 Uhr Bahnhof Cham 
Abfahrt: 12.59 mit S1  
Wanderleitung: Jakob Bircher, 041 780 33 10 
Wanderzeit: ca. 1 3/4 Std. Auw - Sins 45 Min. län-
ger (Anforderung: leicht) 
Rast: Rest. Kreuz in Beinwil 
  

150-Jahr-Jubiläum Kolping 
Schweiz 

30. September, 11.15 Uhr, Baldegg  
Kolping Schweiz feiert sein 150-Jahr-Jubiläum. 
Alle Kolpingfamilien sind eingeladen zum Festgot-
tesdienst in Baldegg mit anschliessender Begeg-
nung. 
  

FT - Wie aus Äpfeln feiner 
Süssmost wird 

Zusammen lesen wir die Äpfel auf und lernen und 
sehen, wie wir daraus Most gewinnen können. 
Nach getaner Arbeit dürfen wir unseren selbstge-
machten Most abfüllen und nach Hause nehmen. 
Datum: Samstag, 6. Oktober  
Zeit: 09.30 Uhr bis ca. 11.30 Uhr 
Ort: Schluechthof, Cham 
Kosten: pro Kind CHF 12.00, Mitglieder FG Cham 
CHF 10.00 
Alter: Ab ca. 3 Jahren in Begleitung 
Mitbringen: Der Witterung entsprechende Klei-
dung 
Anmeldung / Auskunft: bis Montag, 1. Oktober  
bei manuela.blattmann@familientreffcham.ch 
  

Landhausstrasse 15, 6340 Baar, 041 767 71 40 
Missionario: don Giuseppe Manfreda 
Segretaria: Schäfler Rena, 041 767 71 42 
Sito internet: www.missione-italiana-zug.ch 

MESSE 

Sabato, 15 Settembre 
18.00 Zug, St. Maria  
 
Domenica, 16 Settembre 
09.30    Baar, St. Anna  
Ricordo:  Simonin Firminio, Schön Maria 
  
17.30  Cham, St. Jakob  
  
Martedi 18 Settembre 
19.00   Zug, St. Johannes  
  
Giovedi, 20 Settembre 
non c’è S. Messa a Unterägeri. 
  
Sabato, 22 Settembre 
18.00  Zug, St. Maria  
Ricordo: Tota Immacolata 
  
Domenica, 23 Settembre 
09.30   Baar, St. Anna  
  
17.30  Cham, St. Jakob  
Ricordo: Mollo Rosanna 
  
Martedì, 25 Settembre 
19.00  Zug,  St. Johannes   
  
Giovedi, 27 Settembre 
19.30  Unterägeri, Marienkirche  
Non c’è messa a Unterägeri  
  
  

 Pellegrinaggio in Argentina 
26.05.2019 - 04.06.2019 

Carissimi lettori: dopo il pellegrinaggio in Brasile, 
abbiamo pensato di concludere con lo stesso lato: 
Argentina. La scelta é motivata da un lato dalla 
terra nativa dell›attuale Papa e dall›altro dal ris-
petto nei confronti della natura, visitando la città 
di Ushuaia e la terra del fuoco. Pertanto il prossi-
mo anno ci recheremo come pellgrini alla « fine 
del mondo». Tutti i dettagli li trovate sul nostro 
sito internet o nei flyer posti nelle chiese.   
Termine d’iscrizione: 31.01.2019.   

Mercantino di Natale a Monaco 
Visita del castello Neuschwanstein 
Carissimi lettori: insieme alla missione di Ober-
land-Glattal (don Salvatore) abbiamo pensato di 
organizzare un viaggio a Monaco di Baviera per il 
consueto mercatino di Natale. Al ritorno faremo 
una sosta al Castello di Neuschwanstein, prima 
del ritorno a Zug. I dettagli li trovate sulla nostra 
pagina web o nelle chiese. 
Termine d’iscrizione: 16 novembre 2018.  
  
 

 Messa al centro italiano - 29 
settembre 2018 

Carissimi lettori: giorno 29 settembre non ci sara’ 
la S. Messa a Santa Maria a Zug, in quanto verra› 
celebrata la messa alle 16.00 al centro italiano, in 
occasione della festa organizzata per i pensionati. 
Grazie per la comprensione.  
  

  La preghiera 
«Per me la preghiera è uno slancio del cuore, un 
semplice sguardo gettato verso il cielo, è un grido 
di gratitudine e d’amore nella prova come nella 
gioia, insomma è qualche cosa di grande, di sop-
rannaturale, che mi dilata l’anima e mi unisce a 
Gesù.» S. Teresa del Bambino Gesù 

  
  

 Le collette di agosto 
Herberge für Frauen CHF 166.65 
Materiale catechesi CHF 152.35 
Missio  CHF 228.00 
Suore Madre Teresa CHF 189.00 



Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

16.9. – 22.9.2018
So  09.00 Eucharistiefeier, anschliessend Ausset-

zung des Allerheiligsten, stille Anbetung
 17.00 feierliche Vesper und
 sakramentaler Segen
Mo – Sa 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

23.9. – 29.9.2018
So 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
Mo/Mi/Do/Fr/Sa
 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
Di Hochfest des hl. Bruder Klaus
 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch

In der Kreuzkapelle
Mo/Di/Mi/Do/Sa
 15.00 Rosenkranz
Fr 14.00 – 16.30 stille Anbetung
 18.45 Rosenkranz

16.9. – 22.9.2018
So Eidgenössischer Dank-, Buss- und Bettag
 09.00 Eucharistiefeier, Kirche, anschl. 
 Anbetungsstunden, Kirche
 17.30 Vesper mit eucharistischem Segen, 
 Kirche
Mo/Mi/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Do 06.30 Laudes, WortGottesFeier, Hauskapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

23.9. – 29.9.2018
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Mo/Mi/Do/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Seligpreisungen Zug 
www.seligpreisungen.ch 
 
16.9. – 22.9.2018
So Eidgenössischer Dank-, Buss- und Bettag
 08.00 Eucharistiefeier
  10.30 Nice Sunday am Morgä, Institutskapelle 

Maria Opferung
 17.30 feierliche Vesper
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi/Sa 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung
Fr Fest Hl. Matthäus, Apostel und Evangelist
 11.30 Eucharistiefeier
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit 
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

23.9. – 29.9.2018
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 feierliche Vesper
 19.30 Adoray
Di Hl. Niklaus von Flüe
 18.00 Eucharistie
Mi/Fr/Sa
 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit
  18.00 Pluie de roses: Gebetsabend mit der  

hl. Thérèse von Lisieux
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

Familientag 6. Oktober: www.seligpreisungen.ch

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch 

Sonntage, 16.9. (Bettag) und 23.9.2018
 07.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche

Werktage, 17.9. – 29.9.2018
jeweils in der Klosterkirche 
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier
Mi 17.30 Eucharistiefeier

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn

www.lassalle-haus.org

So 08.30 Gottesdienst
Mo – Fr 17.40 Gottesdienst
Mo/Fr 06.30 – 07.30 Zenmeditation
Di 06.30 – 07.30 Kontemplation
Mi 20.00 – 21.00 Kontemplation

In der reformierten Kirche Zug
Do 07.30 – 08.30 Zenmeditation

Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

Sonntage, 16.9. und 23.9.2018
 08.30 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
 15.30 Volksvesper

Werktage, 17.9. – 22.9.2018
Mo – Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.30 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier

Werktage, 24.9. – 29.9.2018
Mo Kirchweihfest der Wallfahrtskirche 
 Maria Hilf, Gubel
 17.00 Eucharistiefeier
Di – Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.30 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier

Institut Menzingen 
Menzingen

www.institut-menzingen.ch

Sa/So und Feiertage:
Bitte informieren Sie sich am Empfang Mutterhaus,
Tel. 041 757 40 40.
Mo/Di/Fr 
 08.00 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
Mi/Do 17.15 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
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Liturgie

Medien

Styx.  Die Notärztin Rike macht sich allein auf einer Yacht auf den 
Weg über den Atlantik. Nach einem Sturm vor der Küste Nordafrikas 
entdeckt sie ein in Seenot geratenes Boot – hoffnungslos überfüllt. 
Sie verständigt die Küstenwache. Als ihr aufgeht, dass jede Hilfe zu 
spät kommen wird, wird sie mit einem alptraumhaften Dilemma 
konfrontiert: Ihr Schiff ist zu klein, um die Ertrinkenden zu retten … 
In der griechischen Mythologie markiert der Fluss Styx die Grenze 
zwischen der Welt der Lebenden und dem Totenreich. Das Kammerspiel auf See thematisiert das Grauen, 
das sich vor der Festung Europa abspielt. «Styx» ist einer der wichtigsten Filme des Jahres. Denn eigentlich 
müsste niemand sterben, wenn es sichere Fluchtwege gäbe.    Laura Lots, Redaktorin «Neue Wege»
> Kinostart Deutschschweiz: 20. September
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24. Sonntag im Jahreskreis/Bettag  (Farbe 
Grün – Lesejahr B). Erste Lesung: Jes 50,5–9a; 
Zweite Lesung: Jak 2,14–18; Ev: Mk 8,27–35

Sonntag, 23. September
25. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – Lese-
jahr B). Erste Lesung: Weish 2,1a.12.17–20; Zweite 
Lesung: Jak 3,16–4,3; Ev: Mk 9,30–37

Fernsehen
Samstag, 15. September

Fenster zum Sonntag.  Ausgebauert? Eine  
Reportage. > SRF 1, 16.40 Uhr
Wort zum Sonntag.  Catherine McMillan, refor-
mierte Pfarrerin. > SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 16. September
sonntags.  Zu Besuch im Caritas-Krankenhaus Bad 
Mergentheim. > ZDF, 9.03 Uhr
Katholischer Gottesdienst  aus der Pfarrkirche 
Herz Jesu in Uffenheim. > ZDF, 9.30 Uhr
Echtes Leben.  Ehe für alle – alles erreicht?  
> ARD, 17.30 Uhr
César und Rosalie.  Claude Sautets Drama zeigt 
eine selbstbewusste Frau (Romy Schneider), die so 
lebt, wie sie es gerne möchte. > Arte, 20.15 Uhr

Montag, 17. September
Gruppenbild mit Dame.  Das Drama (FR/DE 
1977) ist die Verfilmung des gleichnamigen Romans 

von Heinrich Böll, dem ein Jahr später der Litera-
tur-Nobelpreis verliehen wurde. > Arte, 22 Uhr

Mittwoch, 19. September
DokThema.  Immer länger arbeiten – Rente mit 
70? > BR, 22 Uhr

Samstag, 22. September
Wort zum Sonntag.  Arnold Landtwing, katholi-
scher Theologe. > SRF 1, 20 Uhr
Denkmäler der Ewigkeit.  Petra, die geheimnis-
volle Felsenstadt im heutigen Jordanien, eine der 
grossartigsten und faszinierendsten Stätten der  
Antike. > Arte, 20.15 Uhr

Sonntag, 23. September
Ev.-ref. Gottesdienst  aus Meran. > ZDF, 9.30 Uhr 
Sternstunde Religion.  Spirituelle Wege im Bünd-
nerland: Lugnez. > SRF 1, 10.30 Uhr

Montag, 24. September
Alexis Sorbas.  Ein eindrucksvoller Kultfilm, der 
die Geschichte einer ungewöhnlichen Freundschaft 
erzählt. > Arte, 20.15 Uhr

Dienstag, 25. September
kreuz und quer.  Über das Älterwerden und Alt-
werden machen sich auch schon junge Menschen 
Gedanken. > ORF2, 22.35 Uhr

Mittwoch, 26. September
Ewige Jugend.  Paolo Sorrentinos opulent insze-
nierte, schwarzhumorige Komödie (IT/GB/CH/FR 
2015) über das Altern und das, was von einem Le-
ben übrig bleibt. > ORF2, 00.10 Uhr
Die Hände meiner Mutter.  Florian Eichingers  
Drama (DE 2015) erzählt anhand eines komplexen 
Familiendramas von einem Tabuthema. > 3sat, 
21.05 Uhr

Radio
Sonntag, 23. September

Röm.-kath. Predigt.  Pfarrer Michael Pfiffner,  
Uznach. > Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr
Ev.-ref. Predigt.  Pfarrerin Henriette Meyer- 
Patzelt, Richterswil. > Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Montag, 24. September
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Hugo Rendler. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Ev.-ref. Predigt.  Pfarrer Christoph Herrmann, 
Therwil. > Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Montag, 17. September
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Guy Krneta. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr
Theo.Logik.  Über Gott und die Welt. > BR2, 
21.05 Uhr

Samstag, 22. September
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der ev.-ref. Kirche Baden AG. 
> Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Samstag, 15. September
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der röm.-kath. Kirche Schö-
nenberg ZH. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 16. September
Perspektiven.  Tibet im Herzen. 50 Jahre Kloster 
Rikon. > Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr
Christkath. Predigt.  Pfarrerin Liza Zellmeyer,  
Allschwil-Schönenbuch, Birsigtal. > Radio SRF 2 
Kultur, 10 Uhr



Nr. 39/40  |  Pfarreiblatt Zug 31

Hinweise
Gottesdienst
Messe en français. Communauté catholique fran-
copahone Zoug. Dimanche, 23 septembre, à 11h00, à 
l’église St. Johannes, centre Herti à Zoug. 

Ökumenischer Gedenkanlass zum Zuger  
Attentat – für die Opfer des Attentats 2001 im  
Zuger Regierungsgebäude sowie für Opfer von Ge-
walt in der Welt, geleitet von Domherr Alfredo  
Sacchi und dem reformierten Pfarrer Andreas Haas. 
Do, 27.9., 19 Uhr, Kirche St. Oswald, Zug.

Veranstaltungen
Volkstümliche Abendmusik zum Bettag. Jodlerin-
nen: Hany Küttel und Monika Nötzli, Akkordeon: Ma-
rio Küttel, Alphorn: Flavian Imlig, Orgel: Peter Fröh-
lich. So, 16.9., 20 Uhr, ref. Kirche Zug, Alpenstrasse.

Klug werden für ein andermal? Der Dreissig-
jährige Krieg als Lehrstück. Tagung zum Eidg. 
Bettag. Bernd Roeck, Prof. für Allg. Geschichte an der 
Universität Zürich, gibt einen Einblick in die damaligen 
Vorgänge und versucht einen Bezug zur Gegenwart. 
So, 16.9., 13.30 – 16.30 Uhr. Eintritt frei/Kollekte.
> www.klosterkappel.ch

Musik und Wort – «Bärgblueme» – Der Jod-
lerclub «Flüehblüemli» aus Sangernboden BE 
singt unter der Leitung von Vreni Durtschi. Alphorn: 
Markus Sahli, Orgel: Felix Sutter. Lesungen:  
Pfr. Theo Haupt. Eintritt frei/Kollekte. So, 16.9., 17.15 
Uhr, Klosterkirche Kappel.
> www.klosterkappel.ch

Theos OffenBar der CityKircheZug ist ein Ort des 
offenen Austausches zu Fragen von Religion, Spiritu-
alität und Theologie und steht allen Interessierten of-
fen, unabhängig von Konfession und Religion. Der 
Austausch geschieht in einer freien Form und mit  
offenem Geist. Di, 18.9., 19.30 – 21.00 Uhr, Bar  
ab 19.00 Uhr geöffnet. Paettern Lightup Atelier,  
Alpenstrasse 13, Zug.

Schweizer Rüstungsexporte – eine Notwen-
digkeit? Andreas Zumach, Völkerrechtsexperte,  
diskutiert mit Magdalena Küng, GSoA, und Jean- 
Philippe Kohl, Verband Swissmem, über die Schweizer 
Rüstungsindustrie und den Schutz der Menschenrech-
te. Eintritt: Fr. 18.–/15.–. Mi, 19.9., 19.30 Uhr, Rome-
roHaus, Kreuzbuchstrasse 44, Luzern.
> www.romerohaus.ch

Abendmusiken. Gesang, Orgel und Pauke. Werke 
von Elgar, Schostakowitsch, Moussorsky und  
Dvorák. Mit Aurore Baal, Helga Varadi (Orgel) und 
Manuela Hager (Gesang und Pauken). So, 23.9., 
16.30 Uhr. Beginn im Burg-Museum Zug, Fortset-
zung in der Kirche St. Michael, Zug. Mit Projektion 
auf Leinwand. Kollekte 

Donschtig-Träff mit Pierre Stutz zum Buch «Lass 
dich nicht im Stich: Die spirituelle Botschaft von Ärger 
und Wut». Gefragt ist ein konstruktiver Umgang mit 
der Aggression, der damit beginnt, genug Selbstver-
trauen zu entwickeln, um sich zu wehren: eine Ent-
deckungsreise für einen alltäglichen Friedensweg.  
Do, 20.9., 9 Uhr, Rathus-Schüür, Baar. Preis:  
Fr. 10.00, inklusive Kaffee und Gipfeli.

«Der andere Sexsalon». Sorgfältig moderierter 
Raum für Gespräche über Intimitäten. Hier wird der 
Sex so angesprochen, wie er wirklich ist und nicht als 
Konstrukt von perfekten Menschen. Für alle, die er-
fahren möchten, wie Sexualität bei andern und sich 
selbst aussieht. Wie sie gelebt wird oder eben nicht. 
Di, 25.9., 27.11., 19 – 21.30 Uhr. Paar- und Einzelbe-
ratung leb, Industriestr. 9, Zug.
> Anmeldung bis 5 Tage vor Kursbeginn:
Tel. 041 711 51 76, www.leb-zug.ch

Lieder mit Gebärden erarbeiten. Mit welchen 
Gebärden kann ein Volkslied, ein Kirchenlied übersetzt 
werden? Ziel dieses Angebots für Gehörlose und Hö-
rende ist: gemeinsam Lieder gebärden-singen. Leitung: 
Agnes Zwyssig, ausgebildete Gebärdensprachen-Dol-
metscherin mit Weiterbildung MiA (Musik im Auge) 
und Diakon Bruno Hübscher. Fr, 28.9., 14 – 16 Uhr, 
röm.-kath. Kirche des Kts. Luzern, Behindertenseel-
sorge, Abendweg 1, Luzern, 3. Stock, Zimmer 311.
> Anmeldung ist nicht notwendig

Besinnungswochenende von Seelsam, der 
ökum. Seelsorge für Menschen mit Behinderung. 
Thema: «Erde, Wasser, Luft, Feuer». Fr, 26.10., –  
So, 28.10., Bethanien, St. Niklausen OW.
> Info/Anmeldung bis 12.10.: www.seelsam.ch

Eine Liebe – zwei Kulturen. Workshop und Inputs 
für binationale Paare. Fr. 70.– pro Paar. Paar- und  
Einzelberatung leb, Industriestrasse 9, Zug. Sa, 22.9., 
9 – 13 Uhr.
> Info/Anmeldung bis 5 Tage vor Kursbeginn:
info@leb-zug.ch, www.leb-zug.ch

Katholische Kirche Zug
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Unter diesem Dach, in diesen Räumen
wohne ungetrübte Freude,
das kindliche Staunen über die Vielfalt des Lebens
und die Gelassenheit aller Dinge,
die sich selbst genug sind.

Unter diesem Dach, in diesen Räumen
wachse der Wille zum Guten,
die Schaffensfreude des Schöpferischen,
der Übermut des Glücks,
das nicht anders kann, als sich zu verschenken.

Unter diesem Dach, in diesen Räumen
atme ein tiefer Frieden,
die Gewissheit, dass das Leben gut ist
und dass eine fürsorgerliche Weisheit
unsere Kapitel mit Wohlwollen schreibt.

Unter diesem Dach, in diesen Räumen
reife tiefe Begegnung,
ein zugeneigtes Hören,
das den anderen achtet,
ein gütiges Sprechen,
das den Gebeugten aufrichtet,
und ein Miteinander,
das der Liebe stets das letzte Wort überlässt.

Giannina Wedde
Aus «In deiner Weite lass mich Atem holen», S. 170
Siehe Buchbesprechung Seite 7
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